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Rooſevelts Kriegstreibereien am Pranger 


Der Widerſinn der offiziellen amerikanischen Politit / Letzten Endes leitet Moofevelt nur natkter Imperialismus 


Berlin, 4, April 


Der Haß verwirrt in USW, bie Geifter, In 
bon letzten Jahren ift dort das Wort „Appegſer“ 
(Befrieber) zu einem Schimpfwort geworden 
und hat bie Bedeutung „Verräter“ angenom- 
men. Die Dinge find ſowelt gediehen, daß 
amerikaniſche Patrloten von jüldiſchen Elemen⸗ 
ten, die leider die Seelen von hunderttauſenden 
Amerikanern aufpeitſchen konnten, als ſolche 
Appeaſer, als „Naziagenten“, und damit als 
Landesverräter geſtempelt werden konnten. 
Der Geift der Berhetzung hat ſich ſowelt gefteſ⸗ 
fer, daß das Gefühl für Recht und Ger 
e gegenüber den Nationen, die man in USA. 
als „Diktaturen“ bezeichnet, vdllig unter 
die Räder gekommen iſt. Daflür liegt 
Amerikas Grenze heute nach dem Wort eines 
USel.⸗Miniſters an der Themſe, wo es das Iehte 
Bollwerk zu verteidigen gelte, das die Ver⸗ 
einigten Staaten noch vor den Angreiſernatio⸗ 
nen ſchlltze. 

Es ift falt finnfos geworden, ſich mit dleſen 
beide 8 de und hohlen Phan⸗ 
taftereien zu EBEN Wer den Streit ſucht, 
der iſt durch kein Argument mehr zu überzeugen. 
Aber es verbient immerhin verzeichnet zu wer⸗ 
den, daß auch in USW. ſelbſt gelegentlich immer 
noch der eine oder andere ſich dazu aufrafft, 
durch den Nebel hindurchzuſtoßen und die Dinge 

ſehen, wie fie find, So hat jeht der Präſt⸗ 

ent der Chicagoer Univerfttät, Huthins, 
der ſchon vor der Annahme des Englandhilfes 
gl es gegen biefes auftrat, im amerfkanſſchen 

undfunt eine Rede gehalten, die ſich ulcht 
ſcheut, die Dinge beim 89 6 15 Namen zu nen⸗ 
nen und die Widerſinnigkeſt ber offizlellen ame⸗ 
rikanſſchen Politik nachzuweſſen. 


Huichins hob z. B. den Widerſpruch hervor, 
der darin beſteht, wenn Halifax Glauben finde‘ 
mit feiner Behauptung, daß Hitler niemals 
England erobern könne, während anderſeits 
immer noch den Amerikanern einzureden ver⸗ 
ſucht wird, daß „Nazi⸗Deutſchland“ die Mer 
einigten Slaaten mit toberung bedrohe. Prüs 
ben! Hutdins wies welter barauf hin, daß 

jofenelt behauptet, er wolle die Demofratien 
zeiten, aber die Türkei, Griechenland und China 
ſelen Diktaturen, und was England angehe, fo 
al der heutige Außenminister Eden im Jahre 
1928 im Unterhaus erklärt, daß England die 
demoktatiſche Staatsform weder jemals befeffen 
habe, noch jemals beflten werde, ſondern Tedige 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Agedabia genommen — Zuelina erreicht 


Eiliger Rückzug der Engländer / Zahlreiche Gefangene / Erhebliche Beute 


Berlin, 8. April Karte: „Bilder und Studien“ 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Die Berfolgung der in Norbafrifa del Mare el Brega durch deutſche und itatleniſche 
Verbände geworfenen Engländer wurde am 2, 4. fortgeſeht. A geben iſt genommen und 
Zuetins erteicht. Der Gegner befindet fi im el ligen Küczug nach Norden. Die 
Zahl der Gefangenen sowie die Beute an gepanzerten Kraftfahrzeugen ſind beträchtlich, dle 
eigenen Berluſte auherorventlich gering. 


lich darauf bedacht fei 
die Grundlage 5 eh 
et Neftte Jet, mehr noch at N 
Hutdins stellte ſeſt, mehr noch als vor einem 
Jahr jet das US A. Bolt d 
U 


durch eine Evolutlon 
hen Sr 


tenhauſes getan hat. E Inte, * 
äh haufes ge x meinte, nach Kriegs: 


ende wilrde die Weltwirſſchaft entweder nach 
den Richtlinien der totalitären Autarkſe orien⸗ 
tiert ober unter der Führung einer Großnatſon 
aufrechterhalten werden mil, und hierfür 
käme kaum eine andere Nation als bie Mer 
einigten Staaten in Frage. Es ift alſo leßten 
Endes nagter Smperialismus, der 
Rooſevelis MWolitit leitet, wobel les beſonders 
aufſchluß reich iſt, daß 1 e biefem 
Imperialismus gegenüber auch Großbritannien 
nurmehr ein Pläßchen im Winkel gönnen will. 


Kriegseintritt.. Das 9 fegejei 
berechtigt Rooſevelt nicht, das Land in den 
Krieg zu führen, Daß Roosevelt troßdem eine 

jolttit treibt, die immer deutlicher auf dleſes 

tel hinſteuert, findet vielleicht. eine pr nr 
dung in ber Kuherung, bie foeben Nußenminifter 
Hull vor dem Budgekausſchuß des Repräſentan⸗ 


Deulſchſtümmige ins Konzentratlonslager gesperrt 


Die jugoflawiſthe Mobilmachung weiter forlgeſchritten / Gchllzengrüben und Lufljchutzräume an der Grenze 


Rom, g. April 
Wie Stefani aus Bukareſt meldet, verſichern 
Neifenbe, bie in der vergangenen Macht aus 
Belgrad eingetroffen find, daß bie jugoſlawiſche 
Mo ese Im ara bes geſteigen Tages 
welter ſortgeſchritten ſei. Auf Grund genauer 
Anwelſungen der Zentralbehörden ſelen die 
Einberufungen nach völtiſchen Geſichtopunkten 
aufgeteilt worben. Die Deut ſch fü m m 
Ben ſeſen in ein Konzentratſonslager Abele 
worden, die Ungarn habe man den Arbelle⸗ 
und Bloniertompanien geteilt, bie in aller 
Eile längs der Dufgaciicherumäniihen. Greuze 
Snübengeäen und Lufiſchußräume ausheben. 
über die Verwendung der jugoflawiſchen 
Staatgangehbeigen il jer 3 zumäne 
ſchet Abſtammang jei nichts bekannt. 
Bewaffnung der Eſchetnit 
5 Temeschburg, 9, April 
Die freiwilligen ſerbiſchen Eſchetntk⸗ 
Verbände wurden — wie an der n 
gen Grenze bekannt wird — überall mit 
affen und Munktion ausgerüftet. 
Allein in der Gemeinde Borffhar wurden 400 
Gewehre und mehrere laufend Schuß Munition 
an bie Tfhetnit ausgeneheih, bie beutfhen Mits 
glieder der Ortspoligei bafüt entwaffnet, 
„Wir wollen uns im Blut der Deusihen baden“ 
Gray, 3. April 
Eine Frau, die auf der Flucht über die 
tenge gekommen ift, ſchilverke bie Demonſtra⸗ 
tionen vor dem klerikalen Vereinshaus Arte. 
dau, dei denen der Primararzt. Dr. Hrovat 
und der klerikale Stolſhar Hehreden Dielten, 
Bei dem warden Umzug wurde vor den 
Saufen der Beulſchen 32 005 „Erſchlagt die 
ſeulſchen, wir wollen uns im Blute der Deul⸗ 


ſchen baden und die Hünde waschen.“ Das Bor 
ehen gegen Kultürbunvs⸗Milglieder und 
eichsdeulſche wird plan m 100 vom 
engliſchen Klub in Pettau geleitet, Der 
ghet Abgeordnete Petovar, Gütsbeſiher in 
Ale gehen hat RICH folgendes 070315 
r gehen alle frelw wenn es gegen dle jutler gratuliert 

Heut en geht, denn wir {u nur fire ngland 1 Fe 


Stockholm, 3, Apel 
Apen eee Bel der ne für die neue 1 
N 


Regierung im engliihen Unterhaus entjhlilpfte 

Engliſche „Beobachter“ im Grenzneblet Kar Un: 1 Buer aim: 

Neupork, 3, April bemerkenswerter Saß; „Ich wilrbe ihm“ — dem 

Wie der Belgrader Korreſpondent ber „N britiihen Geſaudlen in Belgrad — „gern zu 

ort Times“ feſtſtellt, kim verfhlebene Gre. der Art und Meile gratulieren, In der er am 
en als erbindungso 


lere in 26. März in Jugoſlawien gearbeitet hat.“ 
wüde Ve: Helke 


obachter zwiſchen Belgrad und 
Athen 1 And her reiten, Sildlich der gris⸗ 
chiſch. um lawiſchen Grenze hat det Korxeſpon⸗ 
dent ſelbſt einen engliſchen General getroffen, 
ber die Gegend inſpißſerte, 


üdjugoflawien, (Siehe auch 


Englische Truppen in Griechenland 


Bis zur zugoſlawwiſchon Grenze vorgerſäckt / Zahl: 150, bis 200 000 Mann? 


Berlin, 3. April Berlin, 9, Apel 
Nach Meldungen des amerfkaniſchen Senders Der USA. Sender Wayne veröffentlicht eine 
Bolton, find motorifierte Streitkräfte und mes Meldung aus diplomatiſchen Krelſen. Abende, 
rere Infanteriebivi onen der engliſchen Ril. dab ſtarke Kontin 9 ente auſttaliſcher 
Armee in Grſechenland gelandet und von Sal» und neuſeeländſſcher Truppen in 
niti bis zur grſechiſch⸗jugoſlawiſchen Grenze Kairo als h für beitifche Divifionen eins 
vorgerüt, Die Stärke der engliſchen Truppen getroffen find, ie britiſchen Truppen, dar⸗ 
in e wird nach der gleichen Quelle unter eine Panzerdſviſlon, And dieſex amerifa« 
auf 75.000 Mann beziſſert. niſchen Meldung zufolge nach Saloniti und an⸗ 
deren „Schlülſſelſtellungen“ Griechenlands ab, 
itansportiert worden. 
Nach einer Mitteilung der „New Vork Suns 
day Times“ find Formallonen |hwereremg: 
liſcher Panzer an der jugojlamir 
chen Grenze aufgetaucht. 


Dieſe Angaben werden durch die amerkka⸗ 
niſche Rachrichtenagentur United, Birch bahin 
ergänzt, daß die an der geiehilhsjugollawiidhen 
Grenze aufmarjhierte engliſche Urmee im Laufe 
der lehten Woche die Stärke von 150 bis 200 000 
Mann erreicht habe. 


England — Wiege der de, 


Dr. Pl. Ratlonalfo 981 
vom Volke aus. Wenn Udo 
Minſſtern und Generälen 
tom t, dann 

erlegungen 
tion. € N 


terlellen Intereffen eines plutofratifi 
ten Dentens heraus nach brutaler Macht ſtre⸗ 
ben, ohne nach den Wünſchen der einzelnen 
Völker zu fragen. Die Taiſache, dah der natior 
nalſozialſſtiſche Staat unter e wel 
der geſährlichſten Überſtaatlichen Mächte, Welt⸗ 
r und Judentum, innerhalb ſeines 
ereiches ausgeſchallet und im völliſchen Be⸗ 
reiungskampf das Geſetz der Raſſe verkilnbet 
hat, Bet uns nicht dazu verleiten, das Werk 
biefer überſtaatlichen Mächte in anderen Wöle 
fern zu 01 4 dei len wie ber 
Facts iſche Imperia 


rſtaat 

daß es 

er, völlig neu 

en Ergänzungen vers 
15 Buch liefert uns 
für die Revolu⸗ 


ferner ſeſt, 
eſchichtliche 
in der gan, 
lionen 
an 
3258 000 in den Vereinigten Staaten von Nords 
amerika, 479000 in Großbritannien, 208 000 in 
Kanada und 204000 in Auftralien. Die Frel⸗ 
mauxexei entpuppt ſich alſo als eine rxein an ⸗ 
t Angelegenheit zur Uns 
erbrildung der Völker und zu ihrer Unterorb« 
nung unter das Gefeh des britifhJübiihen Im⸗ 
pexialismus, Wit erkennen heute, daß die ans 
dan de Union, die heute Amerita und Eng« 
(and In dem Kampf Ride das n 
ſtiſche Deutſchland verbindet, ein Werk engliſcher 
und amerikanſſcher Freimaurer ift. Es It uns 
auch bekannt, daß das engliſche Königshaus, das 
Budapest, 3. April 

Minifterpräfident Graf Paul Teller iſt im 
Alter von 62 Jahren heute nacht plößlich ver⸗ 
ſtorben. 

* 

Graf Paul Telekl, geboren am 1. 11. 1879, 
war von Beruf Hochſchüllehrer. 1905 wurde er 
ins Abgeordnetenhaus gewählt. Rach dem Zur 
1 trat er in die Negierxung ein, 

Is Außzenminiſter mußte er 1920 im Trlanon 
das Friedensdittat 1 Später wurde 
er ae een Als am 18. 11. 1920 die 
Natſonaſverſammlung das Friedensdiktat ratir 
fisieren mußte, unterbreitete Graf Paul Telell 
fun Wah der der ganzen Naklonalperſamm⸗ 
ung und der Reglerüngsmitglledet einen Uns 
klageantrag gegen ſich, Der Anirag wurde; 
einſtimmig abgelehnt, Nach der Löſung ber 
ſchweren Parlamenkskriſe infolge des Rügkehrs⸗ 
derfuches Karls IV, dankte Graf Teleti ab, 

1938 wurde er im Kabinett Imrebn Kultus. 
minifter, Im Februar 1999 wurde Graf Paul 
Teleti mit der Bildung des Kabinetts betraut, 
Als Minifterpräfident nahm Telek an dem 
welten Wiener Schiedsspruch 
Auhenminſſter, dem, ebenfalls verſtorbenen 
Grafen Eſaly, tell. Die gradlinſge 
Aubenpolitit, die Ungarn im Kampfe um 
fein Recht und im Slune der gerechten Reuord⸗ 
nung Europas aufdie Selle der Achſen⸗ 
mäch te ftellte, fand unter dem Miniſterpräſi⸗ 
dium des Grafen Paul Teleti feine endgültige 
Aae in dem ſeſerlichen Beitritt Ungarns 
gm reſmächtepakt am 20. 11, 1940 im Schloß 

ſelvedere in Wien. Ungarn war damlt ber 
erſte Staat in Europa, der ſich offen zu den Jle⸗ 
len der im Drelmächtepakt verbündeten Mächte 
bekannte. 


mit feinem 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Geld erfeht nicht Blut Der Verfall Englands 
„ und dle beginnende 
Jerledun des britiſchen Weltreiches aste 
ten geſchichtlichen Grund. Weil die eiten 
uropg verkleten, weil fie den Kräften des 
Blutes die Mächte des Geldes entgegenſetzten 
und die natürlichſten Geſetze des menſchlichen 
del e diene verneinten, geht die Geſchichte 
ber fie hinweg und zerbricht ein Reich, das 
auf Raub, Mord, Plünderung und Betrug auf⸗ 
jebaut war. Der Zentralverlag der NEDAR. 
an Eher Nachf. München hat in einer 
ichriſtenreihe „Das ſſi England“ Fachtenner 
des englischen Probleme beauftragt, die letzten 
Urfadien des britiſchen Verfalls zu unterſuchen. 
Vor uns liegen zwei neue Bände. Fall 
Ruttke unterſucht in feinem Buch „Geld er⸗ 
Teht nicht Blut“ das britiihe Bevölkerungspro⸗ 
blem und kommt auf Grund geschichtlicher For⸗ 
ben zu der Erkenntnis, daß England, ine 
em es das bodenſtändige Bäuerntum Bern 
tele und [ih 605 die vom Gelddenken her bes 
ſtimmten Wirlſchaftsweſſen entihied, jede Vor⸗ 
ausſetzung für die Entwicklung neuen Lebens 
von vornherein ausſchaltete. Das nationalfos 
ialiſtiſche Deutſchland hat ſich für den Neubau 
es Volkes von der kinderkeſchen, erbtüchtigen 
5 her entschieden. England wollte dieſe 
aft des Blutes durch die des Geldes erſetzen. 
Das Ergebnis ift raſſiſcher und bevölterungs⸗ 
mäßiger Zufammenbruch. Als die Hauptſchul⸗ 
digen dieſes Verfalls, der durch das Bekenntnis 
bez matetjaliſtiſchen Denkweſſe gefördert wird, 
e 
fü 


henden Aultke die Juden, die heute mit den 
renden Schichlen Englands verjippt find und 
en engliſchen Lebensitil- beſtimmen. — Den 
labrhundertealten Freiheitskampf des iriſchen 
Voltes gegen die englſſchen Unterdrücker ſchil · 
dert Reinald Hoops in feiner Schrift „Irland 
und e Der Verſaſſer kommt auf Grund 
einer e gehenden Betrachtung ber geographi⸗ 
ſchen, völkiſchen und kultur, jeſchichtlichen Ent⸗ 
wicklung und des glich chen Werdens des 
d Verhältniffes zu der berzeu⸗ 
Eine, ak Irland durch kraftvolle Entwicklung 
‚einer wirtſchaftlichen Möglichteſten und ger 
gie Ausnutzung der gegenwärtigen politi⸗ 
chen Lage die Vorteile feiner geograpf ſiſchen 
Lage ſilr den Weltverkehr in Zukunft in ſtär⸗ 
kerem Maſſe zur Geltung bringen und feine 
nationale Unabhängigkeit gegenüber England 
behaupten würde, Pl. 


in dem Einkreiſer Eduard VII. den „größten 
Freimaurer der Welt“ ſtellte, die engliſche Frei⸗ 
maurerei mit Geld und durch ſeine Mitalied⸗ 
19015 unterftüht, In England, ſchreipt Wichtl, 
„gehört alles, was Namen und Rang beſißt. der 
Freimaurereſ an . Weil in England der Frei⸗ 
maurerbund den Staat beherrſchl, find die Frei⸗ 
maurer die Vollzugsorgane der Regierung.“ 
er Englands Weltherrſchaftspläne richtig er« 
faffen, wer den Sinn des gegenwärtigen An⸗ 
turms ber britiſchen Reaklion gegen die Länder 
es Sozialismus begreifen will, ber muß Wichtis 
Buch der muß die Geihichte, die Bräuche und 
die internationalen Verflechtungen der Welt⸗ 
freimatirerei kennen. Wichtl feen! Archiv⸗ 
material zu dieſer Erfenntnis. In dieſem Sinne 
are 00 e LIE 
anſchauung wie Wffre ofenbergs „My⸗ 
thus des 20. Jahrhunderts“. 5 5 


Gauleiter ffanke eingeführt 


1 1 Breslau, g. April 

In einer eindrucksvollen Beierftunde im 
Landeshaus zu Breslau führte am Donners ⸗ 
lagnachmittag Reihsminifter Dr. Frick im Bei⸗ 
fein der führenden Perfönlichkeiten Niederſchle⸗ 
lens, Gauleiter Hanke in ſein Amt als Ober⸗ 
täfibent der Provinz Niederſchlieſien ein. Dier 
ſer feierliche Akt erhielt ſeine beſondere Bedeu⸗ 
kung durch Ansprachen, die Keihsminifter Dr. 
En 0 See Dane 1 17 815 5 5 
eiltung Schleſiens und die beſonderen Probleme 
Nieberfüleflens hielten, 0 


Ma 


Rom, 3. April 


Der Kaiferlih Japaniſche Außenminiſter 


Malſuska hat am Donnerstag 10 Uhr die 


italieniſche Hauptſtadt verlaſſen. Zum Ab⸗ 
joe waren auf dem Bahnhof erihienen: der 


HE Auhenminifter Graf Eſauo, Partei⸗ 
jetretär Minifter Serena, die Unterſtaalsſekre⸗ 
täre im Miniſterpräſtdium und in den drei 
Wehrmachtsminiſterſen, der Generaſſtabschef 


der Faſchlſtiſchen Milz, Starace, der Couver⸗ 
neur von Rom, Fürſt Borgheſe, der deutſche Bots 
Ihalter don Madenien, die Geſandten der dem 
Dreierpakt beigetretenen Staaten ſowie zahle 
reiche Perjönlihleiten von Partei, Staat und 


Wehrmacht. 


Der japanſſche Außenminiſter, dem die Ber 
völkerung Roms auf jeiner Fahrt zum Bahnhof 
noch einmal begeifterte Kundgebun⸗ 
gen darbrachte, nerabſchledete ſich von den An⸗ 
weſenden auf das el ich r verweilte bis 

rt im Geſpräch mit Außen⸗ 

5 Graf Ciando. Nachdem ſich die bei⸗ 
Außenminister mit einem 0 0 Hände ⸗ 
lußenmint⸗ 

ſter Matiuota den Sonderzug, der ſich langſam 
unter den Klängen der italienifhen und ſapanſ⸗ 


kurz vor der Abfa 
den 
druck verabſchledel hatten, beſtle⸗ 


ſchen Natlonalhumnen in Bewegung jehte, 


Lange Unterredung mit dem Duce 
Rom, 8. April 


Außenminſſter Matſuolg ſtattete am Mitte 
woch im Rahmen einer Bene durch 
o rum 


die italieniihe Hauptſtadt auch dem 


Muffolini einen Beſuch ab, wo ihm von 
den Akademſſten und Akademiſtinnen begeisterte 
Kundgebungen bereitet wurden. Ferner wurde 
Malſuoka am Mittwochvormittag von Papft 


ihmannſtäbler Zeitung — Freitag, 4. April 1941 
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internationale Thouſand⸗Is, 
Zwei deutſchen Kriegsgefange⸗ land⸗Brücke geleitet und den kanadiſchen 
nen war es kürzlich gelungen, aus einem far 
nadiſchen Gefangenenlager zu entkommen und 
alfigen Unternehmen über trei⸗ 
en des St. Loxenz⸗Stromes auf 
amerikaniſches Gebiet 
Hier, auf dem Boden eines neutralen Landes, 
glaubten fie mit Recht, in Freiheit zu Jein, 
Um den amexikaniſchen Einwanderungs 
ſchriften zu genügen, begaben 
auf das nächſte 

büro und ſuchten Aufenthallserlaub⸗ 
nis und Ayl 


ls kanadiſche Difisiere davon Kenntnis 
erhielten, daß die deutihen Kriegsgefangenen 
von den Amerikanern mit Handschellen ge 
übergeben wurden, äußerten fie Empörung 
dieſe ſelbſt nach britilher Auffaſſung unmög⸗ 
liche Art der Behandlung und ordneten an, daß 
den Deutſchen die Handſchellen wieder 
nommen wurden. 


Eine Gemeinheit, die ſich felbft richtet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


bei. ber kü ul 10 
Schon bei der kürzlichen Flucht des deuf 
Dberlealnante e einem Tanabi 
jeinte ſich eine amerfkayiſche 
altung, die mit den in allen Völkern hoch ges 
haltenen Traditionen ni 
Unter dem Vorwand, daf 


Die amerikaniſchen 
e dem Unternehmen der deut ⸗ 


während die belden Krlegsgefangenen auf dem 
Einwanderungsbilro ſeſtgehalten wurden, traf 
ein telephonifher Beſehl 
ftiaminifteriums der 
len aus Waſhington ein, der die jo 
Feſtnahme der Schußſuchenden, i 
Wiedetauslleſerung an 
britiſchen Behörden in Kanada anordnete. 
Die beiden deutſchen Kriegsgefangenen wur⸗ 
fämmerung über 


Gefangenenlager 


10 u vereinbaren war, 
ereinigten Gtaas as von Werra bes 
„gestohlen“ wurde, mit dem 
uß überquerte, wurde er in 
ten und erſt auf 
jaft freigegeben. 


dieſer den Grenzili 
fängnis in As A. gewo, 
fen der deutſchen Bolſt 
Die Behandlung, die nun zwei weiteren deut 


den daraufhin im aus Krliegsgefangenſchaft 


Volksdeutſche Dörfer überschwemmt 


Donaudamm mit Sprenoladungen verſehen / Kanäle unbeſahrbar gemacht 


tag der Brand mehrerer Volksdeutſchen gehd« 
te beobachtet werden konnte. 
ügollawen auch den dor; 
reifen militärlſch vollkommen beji 
lang es nur zwei 
dem ungariſchen Gebiet zu gelangen. Die 
n ebenfalls vom organifierten Ters 
s Volksdeutſchtum. 


Die ganze Hilfe des Briti] 


Voltsdeutſche, die Über die deutſche Grenze 
lohen, berſchten, daß der D bei 
Ipadin an mehreren Stellen mit Spreng⸗ 
labungen verſehen wor i 
Donau zur Zeit Hochwaff 
der Jugoflawen offenfichtlis 
fer der Südweſthalſchka z 


den iſt. Da die 
ägt, iſt die Abſicht 


ſchen Imperiums 
Stogholm, 3, April 
veröffentlicht eine längere 
orgängen in Serbien 
und erklärt, daß Sugojlamwien „auf die 

i des engliſchen Impe⸗ 
riums“ rechnen könne. 


* 
„Wie ſeinerzeit die Polen 

Rio de Janeiro, J. Aprif 
ber Barbarei 
joflawien ähnlich wie Telnerzeit In 
das Rio⸗Blatt „Metodia“ zu 
den letzten Meldungen über den deutſchfelnd⸗ 
lichen Serbentertor, der von Yugoflawien vi 
lig ſernſtehenden Intereſſenten 
Im Vertrauen auf die gleiche 
auch Polen einen ungedeckten Blankoſche⸗ 
‚eben habe, ſei Belgrad zu provokatoriſcher 
altung übergegangen. 


Bufareft, 8. April 
Hier einlaufenbe Briefe ſtimmen darin übers 
1 tlanunge überladene Schlepper 
mit Sprengmitteln und Steinen eintreffen, mit 
denen Kanäle und 
fahrbar gemacht werden ſollen. 
40 über die rumänſſche Grenze 
deutſche Bauern ſagten au: 

Seite aller Lebensmittel 
fein, und daß man ihnen im Falle einer Flucht 


Stellungnahme zu de 
Flußläufe unbe» 


tationslager für Deut 
Nördlich der Drau 
richtung von Panzerhinder 
Gehöfte Boltsdeutſcher niedergebrannt 
Magyarboly bei Fünfkirchen, 3. April 
he Bauern des ungariſch⸗ 


es Illieſtg berichten, 
awiihem Gebiet ſeit der Nacht zum Diens⸗ 


ing man an bie 


klärt, daß das jugollawiſche Volt durch den Bor 
Rü, ermuntert werde, den 

ſchſenmächten Widerstand 
grab habe die Radiovorträge belobigt und ge⸗ 
der Übertragung aus Ames 


gegen Deutſchland aufgeſta⸗ 
chelt habe, ſei enorm geweſen. 


1000 Flüchtlinge in Wien 
Nachmitfagsſtunden des 


Neuyork, 8, April 
„Boſton Sunday Poſt“ 
Kurzwellenſender 9. 
viermal in ſerbiſch 
epolitiſche Programme, 
die die Jugoflawen auffordern, zu den Waf⸗ 


fang in Jugoſlawien 


l außerordentlich gut 
fein, die Programme 


hätten bereits den er ⸗ 
wünſchten Etfolg in Jugoflgwien gebrachl. Das 
Blatt ſpricht von einem jenfationellen Erfolg 
der Räbloſfatſon, durch die der Pulſch gegen 
Prinz Pauls Regime gelungen fei, 

Der „Ehriſtian Science Monitor“ berichtet 
ebenfalls von dieſen Radiosendungen und ers 


uoka aus Rom abgereist 


Herzliche Dorabichiedung durch Graf Eiano / Vegeiſlerle Kundgebungen der Römer 


Pius XII, in Audienz empfangen. An, 
dem Katdinalſtaatsſe 
Maglione den üblichen Beſuch ab, den bi 
m Laufe des Vormittags erwiperte. 
Nach einem vom Duce zu Ehren bei 
niſchen Außenmfniſters 
aud zwiſchen Muſſolini 
lange und herzliche Unterredung flatt. 


Rom, Horikiri, zu 
Empfang, an dem u. a. auch der italieni 
Außenminiſter Graf Ciano und der deut 
Boſſchafter von Madenfen teilnahmen. 

nach der Abreiſe 


der Donalldampſſchiff⸗ 
ſeſellſchaft, mit rund 1000 Deutihen aus 
der Reihsbrüde in 
e berichteten erſchül⸗ 
ternde Einzelheiten über den ſerbiſchen Terror, 
der ihre Eziſtenz vernichtet. 

Ua ee 
ugellawiſchen iersfreifen 
es Generals Mobic 

ch mit meiner Rordarmee in 
Wien“ zum geflügelten Wort geworden iſt. 


Schirach bei den Flüchtlingen 


Wie 

Reichsleiter Baldur von Shi 
am Donnerstag das Verjorgungshaus Baumgar⸗ 
ten, wo rund 1000 xeichsdeulſche Flüchtlinge aus 


ſiſſe berichten, an 1 
„In zwei Tagen 


en Matſuokas einen sieiter, der von 
und e n der n 105 
leitet war, überzeugte von der guten Uns 
lücllange und unterhielt Ti 
mit ihnen über ihr erlittenes Schicſal. Sämt⸗ 
liche Flüchtlinge befinden 1 
werben in den nädjlten Tagen zu ihren Ver⸗ 
wandten im Reichsgebiet abreiſen. 


Regierungs feindliche Flugblätter 
Bupapeſt, 3. April 


Wie hier aus Belgrad bekannt wird, wur⸗ 
ojfawilhen Staatsgebiet, 


atjuolas verlangte die 
rieſige Volksmenge, die ſich zur Verabschiedung 
altes eingefunden hatte, auf 
ch nach dem Du ce. 


ſich wohlauf und 


iazza Venezia tüm 
Schließlich erſchlen 
ſchen Balton und grüßte lächend. Die 
nen wollten fein Ende nehmen. 
mer wieder Über den Platz hallenden Rufen: 
„Duce, Duce, Ducel“ klang, ſo betont die 


Kampfbereltſchaft des italieniihen Volkes. 
Italiens Ernährung geſichert 


Bel der Belprehung der Bilanz von 1941/42 
des Landwirtſchaftsminiſteriums dur 
ſtändigen Kommiſſionen der Korporativen und 
ſaſchiſtiſchen Kammer betonte Nationalrat La, 
14 le Ernährung bes 
des Landes fowie bie Nohftoffverjorgun: 
der Induftrie geſich N 
unterſtrich Landwiriihaftsminifter Taſſinari die 
tetige Entwicklung des Austausches landwirt⸗ 
115 Erzeugniſſe zwiſchen Italſen und 
iſchland. 


im ganzen juge 
insbeſondere in Kroa a 
teilt, in denen die Politit ber derzelti⸗ 
Regierung abgelehnt wird, 
teatsanwalt hat Anwelſun⸗ 
hi Verbreitung der Flugblütter 


Eine jüldiſche Prophezeiung! 1 
Neunork, g. Aprfl 

erklärte Arthur 
Shälefinger, es fei typiſch, daß niemand in 
den USY,, nicht einmal Senator Wheeler, units 

die Hilfsmaßnahmen für Jugoſlawien Iris 
Widerſtand ſei 
möglicherweiſe ein Markſtein für Amerikas 
geſamte Kriegsentwidlung, 


zwei deutiche Kriegsgefangene nach 8 A. entkommen 


Auf Anordnung des Waſhüngtoner Auftiaminifteriums wurden fie den kanadischen Behörden geſeſſelt wieder ausgelleſert! 


Offizieren N! amtliche Stellen ber Vereinig« 
ten Staaten zuteil geworben iſt, ſpricht vollends 
allen nationalen und men/hliden 
Empfindungen Hohn und läßt ſich mit 
dem 110 tab bal her Nitterlichteit übers 
ballen nicht meſſen, Völterrechtlich ſteht das Ver⸗ 
alten der amerikaniſchen Stellen zudem in 
kraſſem Widerſpruch mit dem auch von USY. 
unterzeichneten Haager Abkommen von 1907. 
Dieſes Abkommen jieht ausdrüglich vor, daß 
ein nicht im Krieg befindlicher Staat einen in 
om geifühtelen e a a w er Im 
Freiheit ſetzt. Die Us A. ſind nicht vor der Ges 
9 105 zurüggeſchreckt, die beiden deutſchen 
Offiziere wieder nach Kanada auszuliefern. 
elbit im Weltkriege iſt etwas Der⸗ 
artiges nicht vorgekommen. Die mutige, 
abenteuerliche Flucht des Fliegers von Tfingtau 
fand ſogar in Eng and kaum weniger Anekken⸗ 
nung als bei uns. Amgekehrt ist auch von deut⸗ 
ſcher Seite Mut und Waterlandsliche von 
Kriegsgefangenen der Feindmächte, die in ähn⸗ 
licher Weiſe in ihr Vaterland qurüggupelangen 
verfuchten, rüchaltlos anerkannt worden, Wenn 
die Vereingten Staaten jet eine neue Praxis 
einführen, ſo treffen fie nicht die beiden wacke⸗ 
zen deutſchen Offiziere, die ihr Los weiterhin 
mit Würde werden zu fragen willen. Wohl 
aber verſetzen ſie ihrem e nb bel en 
einen Schlag ins Geſicht und verihaffen 
dem Be eilt non amerifanifder Kultur einen 
ſolchen Beigeihmad, der diefen, t dall ſicher 
nicht anziehender macht. Ein Volt, das folder 
gemeinen besen tapferer Soldaten fähig 
fe ſich deſſen nicht einmal ſchämt, richtet ſich 
el . 


Der Führer empfing Nomura 
Berlin, 3. April 
Der 1 und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht empfing Beute in der Neuen Reichs ⸗ 
970 Vizeadmiral Nomura, den Leiter der zur 
Zeit in Deutſchland weilenden Abordnung der 
LaſſerlichJapaniſchen Marine, 


Beendigung des firlegs iw. 
Berlin, 4. April 
Der Reſchs beauftragte für das Winterhilfs, 
werk des deulſchen Volkes gibt bekannt, daß das 
Kriegswinterhilfswert 1940/41 am 31. Mär, 
fein Ende gefunden hat, anfofgeefien entfällt 
von Ende April an der Ta er freiwilligen 
Spende vom Lohn und Gehalt durch den be 
triebsführer. 


Eine der erfolgreſchſten Wochen 
Berlin, 4. April 


Im Handelskrieg 450 England 
bildet die Woche vom 10, b 


mit 116.000 BRT. verſenkten feindlichen Hans 
delsſchiffstaumes und bedeutende U⸗Bool⸗Er⸗ 
folge ließen die Verſenkungsziffern der britis 
ſchen Handelsſchſffahrtk a N insgefamt 
367000 ORT, Hohlane Ten. 


Juriftenbefprechung in Berlin 
Berlin, 3. April 
Die auf Einladung des NS. ⸗Nech ls, 


‚wahrerbundes vom 8. bis 5. Aprit in 


Berlin ee W En 
riftenbeiprehung wurde am Dontersia; 
RR . Deutſchen Rechtsfronk eröffnet, 
Die Teilnahme von rund 50 Vertretern aus 
Italien, Japan, Dänemark, Norwegen, Finn⸗ 
land, Ungarn, Slowakel, Bulgarien, Nleder⸗ 
lande, Spanien, Portugal und Rumänien kenn⸗ 
deien das ſtarle Inkereſſe des uns befteun⸗ 
ſeten Auslandes. 

Stantsfefrelär Dr. Stuart ſprach Über 
Fragen der zwilhennöffiihen Zufammenarbeit 
auf dem Gebiete des Staais« und Verwaltungs⸗ 
rechts. 


Bevin der Sündenbock 
Heftige Auseinanderſetzung im Unterhaus 


Stogholm, 9. April 
Im Unterhaus kam es am Mittwoch zu einer 


erregten Ausefnanderfetzung, die die ganze Were 


workenheit in der durch die deulſchen Luftan⸗ 
riſſe jo ſtark mitgenommenen Ne Indus 
kl aufzeigte, Die Inzexeſſengegenſätze pralls 
ten ungehemmt aufeinander, und es erwies ſch, 
daß Telbtt die gegenwärtige Notzeit die Nerires 


ter der plutokratſſchen Belange nicht von ihrem 
ei enfüdtigen Standpunkt abgebracht hat, Dem 
1 Urbeitsminiiter Benin würde, wie 


beitiihen 
der Londoner Korreſpondent von „Nya Dagligt 
Allehanda“ berichtet, vor allem mori 
feine Vollmachten zur Iwangsmobkliſterung 
von Arbeitskräften nicht ausgenußt zu haben. 
Seine Arbeitspolitit wurde, ale „Briviler 
gienbrief für Faulpelze“ befhimpft,. 


Generaloberſt von Maltenhorft Infpisterte am 
Dienstag deuſſche. Truppen in Brammen in der 
Nähe van Oslo. Auf dem großen Markt parabierten 
Truppen und molorſſlertes Material vor dem Ger 
neraloberſten. 


Denderei und F IORSenTeLL Gm 
Berlagsleiter: Wilhelm M 
Hquptigriftfeiter: De. Kurt 
Stellvertreienber Ba ae 
1 0 it: Dr, 


11575 Naſarte. Peraulworilicher, Wale 


is 20. März einen, 
der ee Kampfabſchnitte des Seekrie⸗ 
e Die großen Effolgsmeldungen des img 
Atlantik, operierenden Schlachtſch verbandes 


In 20 


Eiſernen 
empfing. 


von ſeinen 


b e 1 
eheuten 
rnichtun 


5 11 und 


ig und ka 


Dann lam 


r war 


der unbel 
Millionen, 
Beiticnf 
freiwilli 


an ber © 
den angre: 
aurüdwarf 
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Richtſchütze 
ler ben 8 
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den 
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Das morsche Faß 


Der erſte deufſch 


e Gefreite mit dem Ritterkreuz 


iefert! 
ala; Zu 20 Minuten 11 Panzer erledigt / „Das war doch jo ſelbſtverſtändlichl“ / Von Kriegaberlehter Hana H. Henne 
vollends Auf einem Truppenübungspfah im 
ti den Schützenkompanſen. Ste müfſen durch. Der Richtſchllze arbeitet bei . 
I mi Din Bachs ai 1 fie Ge Halten, gleihviel, was nen mo, 1 plah, 10 1 Io 11 8 Ie len 
it über- hm vom Führer verliehene Mittertreug Noch ziehen Nebel über die Welden, noch „Feuer frell“ 
das Ber. des Eſſernen Kreuzes von ſeinem Di: hängen weiße raten in ben Heden da und n [dwerer BR LEER tattert 
1 81 vlſtongtommandeur überreicht. 1575 0 un 9 0 15 27 a 118 eth weiß genen Am. elt ü en ar Sal 
n . nach oben hin tar to er Nachttau. enau, wohin er zu glelen hat. Sachte, 
it aM. "rom Bd. April (PK) e ede e ein Bogel Au fingen, Dann 159 0 17000 dir T0 5 171 Kan 
vor, dal es wleder ſtill. rſpringt, er die. 1 wie ein 
r wernfnim des Aofaike Mt Rucllehunt I eiöle | 
fort In ments gebildet hatten, dem General gegenüber, job N eigenattiges Summen, das anſchwiflt, lber nun alfcht ee über (te hinweg, min 
er Ger Es waren zu biefer Mittagsstunde alf dem as nüherkommt. 255 die Zweige von dem Baum, unter dem 
1 Plaß keine anderen Zuhörer und Juſchaller ans Der Feind greift aul ir en Before" es Run ale pe e 
as Dire Salbe, Uber c a a dige dabin, Die Zeiger leser And, art, "Ein Fade den einer "der 
mutige, Hat wohl ſelten in uhr weſſen au 500 Ahr, Es inättert, Drauft fichügen auf ber Hede rechts neben dem Graben 
ingtau einem deutichen Re⸗ 0 le" ift voll d N liegen Lich, kullext durchſgof ſen auf die Erde. 
nextene | 4 man dag über den and der malte Denn , Det Nichſchlte Brin oni Hat nue Mıns 
In | e er an über 112 1 an 25 e tür das, was fi da vor ihm u Er hat eln 
er unte, die vor 5 e 6 „Oy N 
be von gehen, als died les A e er, made agen müclien Opfer erfannt, (Es rollt ba Jae 6 
in ühn⸗ war, der Ge» Obſtbäumen und ſucht Degung. Er kann war⸗ 
en fee d e e dee de eder. en c e 41 her Geb e , Anh 
h an ran te aus bervor. In Reihe, dicht hintereinander a et EN 5 i115 Ainfig Meter vor 
N N 2 4 0 N = F 
Beagle | Mn Pan, feines 0 Die ch Fi ‚Kopne an l 10 1 ae ſeſer Sekunde ist er den Abzug. 
seiterhin beurs das ihm vom abgeflogen. Die Hände ber Munſtfönsſchüßen Nach 2b Minuten 
teifen um bie Granaten. Nur dle Ruhe 17 N 
N fete e eh nur die Mu he ba fend Nach 20 Minuten find 11 Panzer 
lan i a des Ü flüftert der Geſchüßführer Krohn. erledigt. Die anderen ergreifen die Flucht. Zeichnung: Roh Bilder und Studien“ 
Gifernen Kreuzes 9 Wie leicht das geſagt ist. Ewigtelten find das 
, | ml ge NO el al, ai A. d. J 
D Ziel "si Zug, und Gefdlifführers und der Munitionds 
5 M Be 00 5051 Nee 10 1 1 10 n Min 1155 lurch e un Blunt y 05 Siakftellungen auf den Pyramiden 
ten. 10 * e knapp geworden iſt. Hö es Feuer det tmeldl BR. Bericht, 
Ste | i e inge zu denken. 4 325 Ge Nord dee clean Schwenken N SER eee 1 
TE ee, m ne tn aa At 
Bannerkrä geetten. Rut bie Verderben in die Maſſe der stählernen Koloſſe. © aus Kairo gemeldet wird, ift auf ber 
Ita | ede 5 e Ruhe behalten! Die Panzer find jetzt bis 170 Seine Agen fände aher 1 0 Gch Pyramide von Gizeh eine bebe 
Apel kannten Solda⸗ n Meler von ihnen. 5 vergieht fih nichts, Gr Irägt das.hatte Ae. Der Engländer eingerilet worden ea der 
Lu J R \ 
ber ber ven mielen Arienes, deren Mut und Tapferteit „euer freit“ beſiehlt Krohn TUR DEAD BER. e eee 1 
N jeilpie ei, 7 9 „ „ evllle, wie ſein General ſagte, * e i 2 
e Anh o die ln den el Es geht alles ſekundenſchnell. Der erſte Eng. der Bonnerträger ber lapſexen Soldaten diefes ten Platz für ein [dweres Made geſchaf⸗ 
ung der zeiten Tag: Wir willen in res Rei, länder ſtockt. Die S dne 5 im Bauch Krleges, deren Namen unbekannt find und deren en während auf der benachbarten 5 0 
| eh den erften Gefreiten der deut» 19 5 ene zerreißt donnernd. Der Pan⸗ nalen nich ui jene des Kelten Brintſorth, wöchen eln Beobachtungspoſten eingerichtet 
ö erbrenn n Feind, wo imme elle „ nie⸗ en iſt. 
jw f 000 d erhalt, IR) Bal $ Und nun rollt der zweite an ihm vorbei. derſchmeltern und Beeren RT Mititärbefprech in Fonpkı 
= land den Tapferen gibtl“ l prechungen in fiongkong 
April Dann legte der General dem Gefreiten d S ji 
labile | mt ben nal bei 9 15 00 * Drahtmeldung unseres OSt,-Berlchterktatters 
daß das ber Gejreite schritt, während die Regiments⸗ mau 4 2 ner 2 un rer u Wa 2 Stocholm, 4. April 
a Sant e 12 a Gansials, bie 2 11 75 ape i am 1 
fü lere, die Jalutierte auf de 0 
e Wee ie dee Gewehr pelenieien, ar Im DAUER wurden von deuſſchen Kampſſtugzeugen 10 000 SHE, vernichtet! e ner 
den Be⸗ Wir willen, da der Gefreite Brinfforth mit Berlin, 9. Aprit Im Tiefangetff zerlörte ein Kampf. Brooke Pop ham, ein, der öfort dem dor⸗ 
ma mente des Rae me 0 ihm Das Oberkommando der Wehre flugzeug auf einem ſülpengliſchen Flughafen drei ter ne e ber amerltaniſchen Fern⸗ 
1 8 opien bereitete als die ſchlimmſten macht gibt bekannt: x feindliche Flugzeuge und beimädigte mehrere 2 flotte einen Beſuch abftattete. In der Begleis 
hen Stunden, die er draußen erlebte, Das kam von 1605 0 tung, Propfams befindet ſich eine Reihe von 
April feiner Beſcheidenheit und Jurahal fung. Er In Norbafrita ift der am 31. März von andere. engliſchen, Generalitabsoffisieren, unter ihnen 
79 0 blieb auch ſett, da er von der Ehrung, die ihm deutſchen und italienifhen Panzertruppen und Weitere Luſtangriſſe richteten ſich gegen Has def Chef des engliſchen Fernaſtſtabes. Popham 
8 ne widerfahren jollte, wußte, genau jo der Mann Lufiiteeitteäften errungene (rfolg erweitert ſen⸗ und Induftrieanlagen in Südengland und und feine Begleiter befinden ſich auf dem Wege 
ee 0 38: n an n der 1 ar au 1 85 30 ſeindliche Kraft. Schottland. lichen rear Ba 0 en in enge 
2 A glei D fahrzeuge erbeutet. a 9 „ 
bee, ben, d. und Toble. Gr . Die iwf le füfele Bemaffnete dent Seele genie: Kan tene en mein bone e ungen abgedaien werden 
n Han er b ich. Kae 922 PR 8 Bi n ‚Seenebleten um Grohbeitannien e e ee 5 
. Be einen Samerapen, be 2 100 1 si 8 0 e zwei bewaffnete ſeindliche Handelsſchifſe mi £ieferftift 389 bis 800 Tage 
efamt | Pe d et an ber a e und Sale 1955 d 2 44 1105 ſechs zuſammen 10 000 ORT, Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstatiera 
des feindlichen Panzerangri lere Handelsſchiſſe zum jo ſchwer be · Der Feind ſlog weder bei Tage noch bei N 1, 4. Aprſt 
lin In ad kaltdtken er e hayfen, umſich⸗ ſchüdigt, daß mit ihrem Verluſt zu rechnen if, Nacht 20 EN ein. 1 9 5 Die r e ab Alen 
1 N N wie Mfociated Preß aus Wafhington meldet 
Aprit | Dann lat daß die Alabamd⸗ Trockendock und Schiffsbe 5 
m der Tag von Abbeville ... 1 0 u 
10 b . ene Withliges Nachſchubzentrum bombardiert 
Ju ⸗ der unbekannten Soldaten aus dem Heer der tionen 
19559 Millionen, der Sohn eines wenge Berge 4 ee ee ſich auf 19,5 Millionen Dol⸗ 
n 1a; ne, Shzya ve sten Sale Ruhr 
7 te ie 1 
10 ſeimiülig zum Heer meſdelt. ) ue wider i! / 5 
Nieder | Gr empfing im PoTenfeldzu 1 rk Der italtenifhe Wehrmacht dee BRT«Dampfer wurde in Brand gefeht und ver⸗ der Bauauftrag für 175 der 200 unter den Arıe 
n kenn ⸗ Sele Heide Teine Yererinufs und ztht vom Donnerstag hat folgenden Wort Tenkt, ein zweiter Dampfer von ebenfalls 8000 Tenprogtanm bewilligten Frachter vergeben. Die 
pefreune war. dabet, als am 10. Mai 10 lh fein Bataillon laut; ORT, wurde von zwei Bomben ſchweren Kali reftlicen 25 Schiſſe jollen auf den Werften in 
an der Seite des Regiments Grofbeutihland An der grlechiſchen Front Wrtifferier bers getroffen und mwahriceinlih. nerfentt, New Orleans (Couifiane) gebaut werden. 
u) 179 den angreifenden Gegner bis an den Sen tütigteit, Unfere Luftwaffenverbände haben In Oftafrita iſt As mara, um weitere 4 
Deco aurildwarf, ö den Klottenftüßpuntt von MWolo und das wich. feindliche Bombardierungen zu vermelden, die Regierungsdirektorium in Syrien 
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Die ersten deutschen Flüchtlinge aus Jugoslawien 
| ; 
In Graz treffen ſtündig deutſche Früchilinge ein, 


bie ſich vor dem Terror der Serben auf _ 
Der Zug der Geſlüchteten mit ihrer Habe nach 
Mütter mit ihren Kindern nach ihrer geglückten 
(Preſſe⸗Hoffmann, Zander⸗Multiplez⸗K. [2]) 


zeihsbeutihen Gebiet retten konnen. Oben: 
der Ankunſt in Grag. — Untenftehend: 
Blut, 


en ait 
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Vier Mädel und ein Flakſoldat 


Eine heitere Erzählung von Marie⸗Luiſe Maler-⸗Tilleſſen 


Linkenbach war nur ein gan, 
zinten. Aber tadellos auf der öhel Da war 
zum Beispiel die winzig⸗kHleine BD) Fruppe 
mit ganzen vier Mädeln, alle vier gleich patent, 
daß man auf Anhieb gar nicht merkte, daß 


kleiner Dorf⸗ 


Hilda die Führerin war, Die viere konnten ſin⸗ 
gen und fangen und vorleſen und vortragen, 
daß fie ſchon oft einen Dorfabend ſo wundernett 


Pele hatten, daß die Leute jagten: „Des if 

o e frohe Geſellſchaft für ſich, To e Umtriel 

geinge die zuweg““. Und das war doch ein gro⸗ 
bes Lob von ben ſonſt Jo ftillen Waldbguern. 

Hilda hatte vom letzten Schulungslager als 
Neuigtelt mitgebracht, daß heutzutage ede 
Gruppe „ihren“ Soldaten im Felde habe, ir⸗ 
gendelnen lapferen unbekannten Soldaten, zu 
dem einmal ein Gruppenbrief und ein verhei⸗ 
Bungsvolles Päckchen geflattert war, der dann 
wieber ſchrieb und wieder Antwort erhielt, Hin 
und her ging die Schrelberel, und das war eine 
dhe rende und Begeifterung bei den Mär 
eln. 

„Und ſo ebbis mache mir auch!“ hatte zum 
Schluß Hilda erklärt und in bezug auf Paket 
und Begleitbrief brauchte ſich Llnkenbach nicht 
in den Schatten zu ſtellen, kann man ſich denken. 
Wilhelm, der Flatſoldat, ſchrieb auch ebenſo 
prompt wie hocherfreut ob der geiſtigen und 
lelblichen Spende zurüg, und es ſchlen, als ob 
bel den Linkenbacher BOM-Mädeln ſich der 
Brauch der Front⸗Heimatkameradſchaft genau 
in den gleichen Bahnen bewegen würde wie bei 
den eb BDM.-Gruppen im großen Neid. 

Das n aber nur jo, denn jo ſtille Wald⸗ 
bauernmädel haben es viel diger hinter den 
Ohren wie ſo manches Stadtfräulein. 

Eine Bemerkung des Soldaten Wilhelm 
brachte die Roſa auf einen guten Gedanken. 
Schrieb er doch, es gäbe eigentlich mehrere Sol ⸗ 
daten in feiner Kompanie, denen gar niemand 
ſchriebe und fo, dies täte ihm beſonders leid 
ber feine diden Freunde, — zufällig zwei Bril⸗ 
er, — Ernſt und Georg. 

Die Folge eines tiefen Nachdenkens bei Roſa 
war ein heimliches Geſpräch mit ihrer treuen 
Freundin Amalie und dann kam ſo etwas, das 
ein wenig nach Hintenherumferei roch und doch 
feine war, wenn man auf dem Standpunkt 
„Verſchwiegenheit Ehrenſache“ ſteht, 

In regelmäßiger Folge gingen die Gruppen ⸗ 
briefe an den Soldaten Wilhelm ins Feld —, 
meſſtens für die Gruppe mit dem Namen Hil⸗ 
das allein unterihrieben und auf ber Rilck⸗ 
anſchrift hieß es auch meiſtenteils: „An die 


Erföttungen, Halsentzindungen wie auch 
die Grippe ſtellen ſich meistens dann ain, 
wenn man am wenigsten Zelt bat, trant 
zu ſeln. Dabei ist cs fo einfach, gerabe 
in Zelten ſtarter Anspannung ſolchen un. 
angenehmen Zufallen vorzubeugen. Ziel. 
bewußte Wenſchen nehmen Panflanin« 
Paftillen. @le ſchützen bor der unter vielen 
Mengen stets lauernden Anſtecung, indem 
nie Mund- und Rachen höble beöinflalerem, 


Gruppenführerin Hilda Hirtler für die BDM. 
Mädel in Linkenbach“. 

Inzwiſchen kehrte der Poſtbote auch des fr 
teren bei der letzten im Bunde, der Spannagel 
Theres ein und ſchwenkte einen ‚Geldpoftbrief, 
aber da die Mädel von Linkenbach wirklich ein 
Muſter von zuridhaltender Verſchwiegenheit 
waren, kamen gar leine aweifelnden oder hin⸗ 
terhäftigen Gedanken auf. 

Bis eines Abends Hilda ihr aufrecht Fäh 
lein wieder einmal zuſammen hatte und ja 
„Neulgkeite, daß ihr platzt vor Freud!“ le 
heim, der Gruppenſoldat, järieh, Bob endlich 
die erſehnten Urlaubstage an feine Kompanie 
gerückt ſelen und ſetzt hätte demnächſt bald ihre 
ganze Gilde Gelegenheit, der Heimat zuzufah⸗ 
ren. Eine ganze Anzahl Kamekaden habe aus ⸗ 
ham als erites „ihre“ BDM.⸗Gruppe zu bes 


uhen und ob er auch einer von denen fein 
ürſe. 

Ra — die Linkenbacher hatten keine schlechte 
Freude, und pie Hilda überhaupt glänzte über 
die roten Baden her und wollte den Brief nicht 
aus der Hand geben, als ſtünde noch eine kleine 
Fußnote unten drunter, aber das ſoll man 
natürlich nicht behaupten, wenn man es nicht 
geſehen hat. Die anderen drei guckten ab und 
zu verfonnen in ein Ed, früher als lend mach⸗ 
gen fie heut Schluß mit dem Heimabend, denn 
jede mußte noch elwas anderes zu Haufe helfen. 

„Müßt noch Sautränte für morgen früh vor⸗ 
richlen“, machte die Amalie und packte ihre 
Socken zuſammen. 

„Je, ich hab vergeſſen, die Knechtskammer 
u verdunkeln“, brummte Rofa und war ſchon 
Ya draußen. 

„Meinem Bruder Andres ſoll ich ſchler gar 
heut abend noch eine Geburtstagskarte hinauss 
ſchichen“, beſchloß Thereſe, und damit war es 
aus mit dem Heimabend. Eine halbe Stunde 
ſpäter ſaßen vier Mädel bei Kerzenlicht in ihrer 
Kammer, und jede ſchrieb; „Herzlich willtom⸗ 
men“ ins Feld, Nur daß die Anſchriften nicht 
alle auf den Flatſoldaten Wilhelm gingen. 

Und dann kam endlich der ſonnenklare Früh: 


Ungsſonnabend, da die pier Mävel in voller 
Uniform mit den erſten Anemonen und Veil⸗ 
chen vom Wald in Händen zur Bahnftation 
marſchlerten. e hatte es noch einige min« 
der ober mehr heftige Auftritte mit vier, El⸗ 
ternpaaren gegeben über die Unterbringung, 
vielmehr die jogenannte Schicklichtelt einer Un⸗ 
terbringung von Beſuchsſoldaten, aber daß die 
Jugend auf der ganzen Linie siegreich geweſen 
war, zeigten die ſtea lenden Heſichler der viere, 
die fie dem ſchon heranbrauſenden Zug entge⸗ 
genſtreckten. 
0 05 er an der einſamen Station, eine 
einzige Abteiltür flog nur jo Fund auf und 
heraus kam ein einziger Soldat und dem gaben 
die Mitreifenden anſcheinend derartig viele 
Koffer und Patete mit, dap es ſchwer auffiel. 
Der Zugführer wollte gerade herbeleflen und 
die Türe wieder zuklappen, da ſprang es noch 
eins—wei—drei hinterbrein und da ſtanden 
nebenelnandergereſht wie zum Ausgſuchen die 
flotleſten vier Mann von der Flak, die man ſich 
nur vorftellen kann und ſahen und winkten zu 
den Mädeln an der Sperre hinüber, daß es 
ſeine Art hatte. 

Viel Zeit zur Überraschung hatten die Mä⸗ 
del nicht“ Aber einen Blick kun auf die übri⸗ 
en, jo ganz bedächtig reihum, das, reichte noch. 
Aber in dem Blick lag alles! Alles in Spitz⸗ 
büberel, Freude, Uberraſchung und Verdußlſeln, 
was nur ein Jungmädelherz aufbringen kann. 
Doch ſchon war es herum mit dem Belhauen, 
ſchon hatte Wilhelm die Hilda entdeckt und 
ſagte: „Heil Hitler! Du ſchauft grad fo aus, 
wie auf dem Bild, das Du mir geschickt haft!“ 
Und merkwürdig! Faſt die 0 Begril⸗ 
ßungsworte gab es wilden Eruſt—Roſa, Ge⸗ 
org Amalie und Fritz Theres. Nein, ihr 
Leut, — das gab einen frohen Heimweg durch 
den ſtrahlenden Faule das gb ein herzli⸗ 
ches Willkommen auf vier ſtattlichen Bauern 
höfen im Linkenbachtal, das gab Tage voll Ju⸗ 
gendglücs und Lachen und Frohſein! 

Die alten Leut aus dem Wald geben ihrer 
Weisheit Ausdruck; 

„So muß es ja auch ausgehen, wenn vier 
Müdel an einen Soldaten ſchreſben!“ 

Und dann kamen am nächſten Morgen die 
Hochzeitslader und baten rundum zu vier 
Kriegstrauungen! 


Ausſtellung: „Maler an der Front“ 


Eine Schau des Heeres wurde vom Veichsleiler Noſenberg in Berlin eröffnet 


In den neuen Räumen des Künſtlerhaules 
Bellenue in Berlin wurde Mittwoch mittag die 
vom Oberkommando des Heeres in Zuſammen⸗ 
arbeit mit ber Dienſtſtelle des Beauftragten des 

ührers fe die Überwachung der geſamten gei⸗ 
tigen und weltanfhaufiden Schulung und Er⸗ 
ziehung der NS Dal. veranftaltete Ausstellung 
„Maler an der Front“ in Anweſenheit zahlreis 
her hoher Güſte aus Wehrmacht, Partei und 
Staat und in Anwefenheſt des Königlich Ita 
ſienſſchen Volſchafters Alfieri eröffnet, Die 
Begrüßungs worte ſprach der Infpekteitr des Er 
lehungsweſens des Heeres, Generalmajor 

able der allen an dem Zuſtandekom⸗ 
men dleſer Gemäldeſchau Beteiligten, vor allem 
aber den Künſtlern, im Namen des Heeres 
dantte und kurz auf Sinn und Urſprung 
diefer Ausſtellung hinwies. Die hier zufams 
mengetragenen Werke ſelen von Künftlern ge 
Ihaffen worden, die als Solvaten am Rampfs 
geſchehen teilnahmen. Es eien alfo nicht die 
Zeugniſſe ſchlachtenbummlexiſcher Frontſahrten, 
ſonbern Dokumente unmittelbaren Kriegsger 
I d Reichsleſter Nofenberg erklärte 
e Ausftellung dann für eröffnet. 

54 Künſtler find auf dieſer Schau mit 168 
Gemälden vertreten. Es ilt das Dokumenta⸗ 
riſche und die ſriſche Unmittelbarteit bes Kampf⸗ 
e was den hier gezeigten Arbeften 
ihren beſonveren Wert gibt. eben der lünſt⸗ 
leriſchen Spiegelung des Kampfes nehmen aber 
auch reine Landschaft pftver einen breiten Raum 


ein, und bie großen Geſchehniſſe dieſes Krieges, 
Narvit, Dünkirchen, die Landschaft zwiſchen 
Weſtwan und Maginotlinie, find in ihren cha ⸗ 
ralteriſtiſchen Zügen eh worden, Die Aus⸗ 
el ift vom 2. bis 27. April 1941 der Offent⸗ 
lichkeit zugänglich. 

100 Jahre Roftoder Kunſtperein. Der Kun 
verein zu Roſtoc kann in biefem Jahre auf 100 
Jahre „feines Beſtehens zurüdbliden. Der 
Verein wird aus diefem Anlaß eine Feſtgabe 

erausbringen, die ſich mit der Entwidlung der 

toter Schiffahrt befaßt; ſtand dieſe, doch 
noch in der Mitte des vorigen Jahrhunderte an 
dritter Stelle in Deulſchland. Das Muſeum 
mute eine, aus Privalbeſit vielſach er lente 
muftergültige Bilberfammlung aller im Dienite 
Roſtocs bei BAR! ten Schiffe, deren Wahrzei⸗ 
en der „Vagel Grip“ iſt. Im Jubilaumsjahr 
iſt u. a. eine Ausſtellung zu Ehren des aus 
Mecklenburg ſtammenden Architekten Teſſenow 
geplant. 

Deutsche Geographen⸗Tagung in Pra Das 
65555 f ſche Inftitut der Prager eu t- 
ſchen tät bereitet für Ende März 


leme ſtehen. g. 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 
39. Forſſehung 172 3: 


Er deutet ſich dieſe Stille der Le abet an. 
ders. Mit einem unbeholfenen Lächeln meint 
er; 

„Sa, 's erſtemal. Und... was d für mich 
an haft, das vergeß f dir ninder, Stammerin. 
Halt mir das Leben gerettet! 

„Laß ſein, Toni“, will fte die Schwere der 
Stunde brechen, „laß fein, IM doch nit der Rede 
wert, Hab's ja gern tan!“ 

„Ich weiß das, Barbara.“ 

Er ſagt es mit einem wilden Glimmen in 
der Stimme, Glutel auf, die Leldenſchaft in 
ihm, und er [ireut mit Mühe nur die Aſche der 
Selbſtbeherrſchung Be) den Brand. Aber fein 
Blick flammt auf, wle fie jo ſelbſtperſtündlich 
ſagt ., ich hab's gern kan, Streſchelt ihm 
wie mit milden Händen über ſeine aufgerlſſene 
Seele, Einen Schritt kommt er näher an fie 
heran, Schon Dil ft der Urmel ſeines Jankers 
ihren Kittelleid, Sie weicht ein weniyes gegen 
den Wegrand zu, Ihr Rock berührt ſchon die 
Schwarzbeerſtauden, er aber drängt ihr wieder 
nach. Sie ſchaut ihn groß an und fragt: 

„Was drängſt mich denn jo vom Weg ab, 
Toni, kann ſchler nimmer ireten neben dir. Geh, 
mach doch ein biſſel Platz.“ 

‚Sit dir's fo unleibig, wenn ich neben deiner 


geh? 


Er weicht nicht von ihrer Seite. Sie Über⸗ 
ört 18 Frage, gibt ihm feine Antwort, 
oel tet nur ein merkliches ſchneller aus. 
„Wohin gehſt denn?“ will er feinen Fehler 
wieber gutmachen. 
1 aaf die Neude Alm. Nachſchauen. Und 
gie 


„In die gleiche Gegend. Haben letzt den⸗ 
ſelben Weg.“ 

Dann gehen ſie elne Weile schweigend. Weil 
die Frau nichts ſagt, verſchweigt auch der 
Burſch, Er ſchaut fie nur öfters mit einem 
sonderbaren Blic von der Geile an. Läßt ihn 
lang auf ihr ruhen, dann gleitet er an ihrer 
Geflalt auf und ab, 

Und wenn fie feine Augen an ihrem Körper 
taften fühlt, dann wirft fie ihm 0 einen Blick 
au, er aber [haut weg von ihr, Kurz geht fein 
Wem und feine Lippen ind herb, ee 
Sie ſpricht einmal über ſeinen Hof, über fein 
Bieh, aber er gibt ihr feine Antwort daraul. 
Sie ſchͤttelt den Kopf zu feinem ſonderbaren 
Gehaben, 

Das Bild der Mutter ſteht vor den Augen 
des Toni, wie fie vor ihm in der Stube aufge⸗ 
wuchtet {ft in ihrer alten Bauernherbheit, und 
er hört ihre Stimme vor ſich: „.. dann laß 
die Händ davon, Toni . % aber er kann ja 


die Hänbe Bo davon laſſen, ex if biefer Frau 
verfallen! Gie hält fel etz gefangen, fein 
Denken, 65 Hoffen, fein Lieben und feine 
Sinne. Er kann je nicht anders, er kann ja 
nur leben neben ihr... nur für fie kann er 
leben. Ohne fie ift alles ohne Sinn und Zweck. 
Und juft,... wenn ſich auch alle Dagegen ſtem⸗ 
men täten, 25 weil ſie ſagen, es wär elne 
Sünd... juft deshalb! 


Er bleibt mit einem Ruck ftehen, und fein 
fat zorniger Ruf zwingt fie haltzumachen mit 
jen im Schritt: 

„Barbell 0 

Sie dreht u ihm. Da aber reißt er ie 
an fi, aa zupadendem Griff, Bet 
fie mit feinen ſtraſſen Armen an fi wie mit 
eifernen Klammern. Stöhnt in ihr Haar hin⸗ 
ein und in ihren herbveiſchloſſenen Mund .. 
„Du... endlich du. ., jeht g’hörft mein Li 


Er biegt fie nie und 10 it mit ſeinen 715 


te ölſhenden Augen vor ſich, 

Ihren Ae K KT an feinem liegen, und 

efinnung. Er drüngt ſich 

ürme, ihren Atem. Sie 
und wehrt, 


das rauß 


das Dickicht z. 
„Toni... 


Jäh bricht feine Bärenkraft. Der feife. weiche 
Ruf bringt ihn zu ſich ſelber. Er kahl fie aus, 
daß fie fast zu Boden füllt. Sie lehnt ſich an 


Richard Euringer 50 Jahre alt 


Am heutigen 4. April vollendet ao 
Euringer dein 50. n Der Dichter, 
der bekanntlich Thon den Weltkrieg als Flieget 
mitgemacht und aus den Erlebnſſſen jener 
99 65 eines feiner erſolgreſchſten Bücher — 
90 legerſchule 4“ — he 15 ſteht heute als 

'ajor der Luftwaffe beim Stabe eines Kampfe 
geſchwaders. 

Richard Euringer wurde am 4, April 1891 
in Augsburg geboren. Nach Abſolvierung des 
Gymnafiums krat er als Faßnenſunker beim 
3. Kgl. Bayer. Inf⸗Reg. „Prinz Carl von 
Bayern“ ein. 1919 trat er zur Fliegeret über, 
erwarb noch vor Kriegsausbruch das Piloten 
abzeichen, nahm 1919 nach feinem Efnſatz an 
der Westfront und ſpäter im Orient feinen bs 
ſchied als Hauptmann. 

Sritpeitig befannte ſich Richard Ae 
ur natfonalſozlaliſtiſchen Bewegung in Hufe 
füßen und ebthten. Richard Eurinaer ift Mite 
glled des Reichskulfurſenats. Für feine 
Deutsche Paſſton 1g“ erhielt er am 1, Mat 
1034 den erſtmals verfiehenen Staatspreis für 
das beſte Buch des Jahres. 

Er wurde berufen: am 1. Mal 1959 zum 
Leiter Nord⸗Weſt der Fachgruppe Schriftlum 
im Kampfbund für Deutihe Kultur, am 2. Mat 
1999 zum Sirektor der Stübtiihen Bücherelen 
in Eſſen⸗Ruhr, am 24. Juni 1935 in den Ver- 
waltungsbeirat der Neihsrundfunffammter, am 
J. Juni 1095 in den Verwalkungsbeirat der 
Heſchsſchriftkumskammer, in den Dichterring des 
Reſchsbundes der Deutſchen FFreilſcht⸗ und 
Voltsſchauſpiele, 1935 zum Mitglieb des Preis: 
gerichte für den rheinſſchen Dichterpreſs, 1086 
zum Mitglied des Litexatuxausſchuſſes für den 
olgmpifen Mettbemerb. 1937 erhielt Nichard 
Euringer das Olympia-Ehrenzeihen II. Klaſſe. 

Seine befannteften Biichet und Schriften 

nd; „Die Fürsten fallen“ (Roman aus hun. 
ert Jahren Anarchie), Deulſche Paſſton 1089“ 
(Hörwert), „Totentang (Ein Tanz der leben. 
dig Toten und der ekweckſen Muskoſen), „Die 
Jobfiade“ (Ein Luder⸗, Luft- und Saienfpiel), 
„Chronik einer deutihen Wanplung 1025.84 
„Fliegerſchule 4“ (Buch der Mannſchaft), Vor⸗ 
{rupp Paſchg“ (Roman der erſten Expeditlon 
beuticher Flſeger in bie Wüſte) „Der Aug durch 
die Wiſte“ (Roman der erſten edition deut» 
ſcher Flieger durch die Mille), „Der Serasker“ 
(Roman, Irrfahrt und Ende des rußmreſchen 
Enver Paſcha), „Die Gedichte“, „Dietrid 
Eckart“ (Leben eines deutſchen Dichters). In 
Kürze erſcheink ferner eine neue Arbeit des Die 
lers unter dem Titel „Jagd im Schwerpunkle, 
die tagebucharlig den auferorbentlihen 40tigte 
gen Einſatz eines Kampinefhwaders während 
es Frankreichfeldzuges ſchildert — ein Krieges 
buch, wie es wohl nur Euringer ſchreſben konne, 


„Rund um Wien“, ein Kulturflim der Miens 
Alm, der unter der en en und ums 
fer der Regie K. 5, Leiter gedreht wurde und 
die Umgebung von Wien und deren hiſtorſſche 
Denkmäler zeigt, tft ebenfo wie die Hulturfii 

Ein Bergbauernſayr“ und „Augen, bie len 
falls in der Herſtellungsgrußpe und unter, der 
0 ie K. H. Leiters entſtanden find, fertigges 


Roth - Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


einen Baumſtamm, noch [liegt Ih: tem, mit 
der einen Hand er ki hren Spenzer in 


Ordnung. 

„Was. Haft... denn kun wollen . was 
willst denn von mir 

Sie ſagt es falt tonlos. Und biefe kleine, 
zarte Geduld bricht den Toni nieder, 

Er fteht vor ihr, den Kopf geſenkt, die Arme 
jüngen kraftlas an ihm herunter, Es ſchlltlelt 
(pn wie ein Fieber. In feinen Augen Tadert 
der letzte Mahnfinn noch einmal hoch 

„Aber „ lieb haft du mich doch, Barbel .. 
leb... ont hätteft ja den Eid nit tun können! 
Hättft Ihn ja nit lun können “ wlederholt 
er leſſe. 

Der erſt fieghalte Ruf erſtirbt zu einem Fill 
ern auf 1 655 lippen. Ard 255 Stöhnen 
raus, Er nict mit dem Kopf dazu, wie um 
ſich ſelber etwas zu bestätigen, woran er nim⸗ 
mer recht glauben kann. 

Jäh ift die Ertenninis über Ihn gekommen, 
Er wehrt ſich gegen biefe Erfenninis, wehrt Ad) 
wie ein Verzwelſelter. Seine ganze wilde Ent 
ſchloſſenhelt hemmt er gegen bieje Erkenntnis, 

Sie aber, die reglos vor ihm ſteht, t 
eine unendliche Miltterihteit in ſich Hotels 
900 S0 al 905 als vn an na 

and vor ihr geſtanden .. Sie richte‘ 
von dem Baule auf und hast ſich 1250 
vor Ihm. Schaut ihn an und zwingt Minen 
flacernden Blick in hren klaren, tuhlgen; 

„Toni .. laß den Unſinn, hab ich dir eins 
mal [don geſagt. Und ein heller Unſinn it 


das. eißt es eh, daß ich dem Simon gehör. 
Und meine Lieb, die gehört auch dem Simon. 
Sonſt keinem. Und wennft es wſſſen willſt, 


warum ich den Eid gſchwsxen hab, den ſalſchen, 

damals... To will ich's Dir auch jagen. Ich 

hab's um der Sach wegen tan.“ 5 
‚Bortiegung folgt 


. 


DDr 


— 


beltag, 4. April 1941 


die Verſammlun iswelle, die die Krelslei⸗ 

dung Lißmannſtadt der NSDUB. gegenwärtig 
\ zeranftaltet, wurde am Wittwod) im Saale in 

ter Mark-Meipen-Strape 09 mit einer ein⸗ 
\ Irudsvollen Seen der Ortsgruppen 
AQuellpark und Sch efing Ben Der bis auf 
| den 10 457 Platz 810 d e Berfammlungs« 
zaum bot ein würdiges Bild. Von den Münr 
den grüßen Symbole des Dritten Reiches. 
Aber Ir Bühne leuchtete der Leltſpruch, des 
Abends: „Kampf und Arbeit unentwegt!“ Im 
Mittelgang Spaliet der Sa, bie den Sgaldſenſt 
erſah. Auf ber Bühne Hitlerſungen, die Trä⸗ 

e Mee ben ene de 

N es Kreismufltzuges ber 
Bolle Leiter ſchafſen den Auf falls Spre⸗ 
er der HU, künden vom 8 und Bauen 
als dem letzten Sinn unſeres Seine. Gemein, 
ſam fingen die Anweſenden das Lied „Auf hebt 
ar men“. Der Ortsgruppenlelter ber 
fi It ple Erſchienenen, n den Kreis. 

teller Ludwig Wolff, Hann ergreift dieſer vor 
nahezu 1000 Volksgenoſſen das Wort zu einer 
großangelegten Anſprache. 

Der Kreisfeiter ſpricht zunächſt über den 
Sinn disſes Krieges. Kennzeichnet ihn als die 
den dealt eines Ringen, das bereits mit 
dem e de de Krlege und dem, 9 
ſchen Frieden eingeleitet wurde. de den 
langen und ſchwiergſen Weg auf, der aus der 
50 des Jahres 1048, aus 097 inneren Auf⸗ 


3 rand ⸗ 
Markt die Perſidie des Kampfes gegen e 
ei ſetragen, dle 


des deutſchen Volkes K a und 

inen Auſſchwung 570 5 will. Stellt bier 
fer Niedrigteit der Gef Ang 

- gegenüber, das für den Soß 


Gerechtigkeit unter den Völkern hat als jedes 
BR Volt. 


9 8 fühlen wir 
15 im 


it 
enn wir aden all das Veld, das unjere Brür 


il e uns und muß vernichtet werden. Aus- 
„landdeutſchtum iſt immer nur Kampf und Beet 
und Ae ſeweſen. Dieſe Erfahrung ‚ber 


wahrheite: IK eht wieder einmal, Aber auch 
dieſes Kapitel wird endgültig gelöſt werden. 
0 Fin uns 18 fe o fährt der 


5 
Kreisleſter fort —, ſeſtſtellen zu mülſen, daß es 
e et 11 Deutſche 0 ind find, die den 
Aden die Führerſchaft ſtellen oder ihnen ber 
ſlflich waren, ſich A organifieren. Der Grün ⸗ 
der der nationa) i Sotolörmegun, bie 
alle weſtſlawſſchen Völter erfaßt Hat, und bie 
auch jeht wieder bei den Deut verfolgungen 
1 N an der Spitze marſchiert, war 
ein Deuſſcher. 

Der Kreisfeiter geht nun auf Fragen ein, 
bie dich aus den örtlichen Verhälkniſſen ergeben. 
Wie deutſchen Menſchen bier im Oſten ftehen in 
fofbatifcher Difziplin als geſchloſſene Boltege⸗ 
0 0 ‚oft, vektkauensvoll i und 
gläu ig hinter altem, was ber Führer und felne 
Heaufkragten tun. Wir wiffen auch, mit aller 
Beltimmtheit, daß jene I alen Maßnahmen 
kommen, die eine Beſſerſtellung des ſeulſchen 


Der Tag in Litzmannstadt 
m Ende des großen Ringens ſteht der Sieg! 


Arbeiters in dieſem Raum bezwecken, und die 
der Krieg vorläu ig noch verhindert. Aber bis 
dahln muß die Leiſtung des ſchafſenden 1 
Menſchen, 155 im Oſten verbeſſert werden. Das 
Helge veau in dieſem Gau muß an den 
Leiſtungsſtand des Altreihs e 
werben, Die Talfache, daß wir unter 100 ſährl. 
er Fremdherrſchaft, troh Ruſſen, Polen und 
den, unfer Blut und unfere Art rein erhal⸗ 
ten haben, ift weſenklich und gibt die Garantie 
dafür, daß wir auch dieſes Ziel erreſchen werden. 
Zum wichtigsten Punkt feiner Rede, ber 
Biene des Voltstumstampfes, führte der Kreis 
eiter-aus: Das Judenproblem ift in Lihmann 
ftabt in einer Weiſe gelöſt worden, die als vor⸗ 
bildlich gelten kann und an anderen Stellen 
bereits nachgeahmt wird, Schwieriger und 
langwieriger wird die Löſung bes polnſſchen 
Problems fein. Man ſage uch, daß hier zu 
rabital Dorgegangen werde. Die 60.000 Volks⸗ 
deulſchen, die von den Polen beſtialſſch ermor⸗ 
det worden find, und bie 10 000 heutfgen Sol⸗ 
baten, die im Polenſeldzug ihr Leben lalfen 
mußten, haben uns den Weg, den wir zu gehen 
Haben, aan eindeutig vorgezeihnet, Es it um 
diefen Raum foniel Blut und Schweiß deulſcher 
Menſchen vergoſſen worden, und die kllrzlich 


Ferelslelter Wolff eröffnete Verlammlungswelle der Partei / Große Kundgebung der Ogg. QuellparksSchlefing 


abgeſchloſſene n hat es erſt wieder 
390 zeigt, 5 wir ein unulnſtößliches heiliges 
Nah auf biefen Boden nicht erſt heute haben, 
fonbern es [on vor Jahrhunderten hatten. Wir 
1927 die Verpflichtung, unjere Erlebnſſſe uns 
er der Fremdhexiſchaft weiterzugeben und weis 
ferzuttagen an diejenigen, die ſich noch nicht 
kennen, oder die nach uns kommen, um fie [0 
für die Gesamtheit unferes Volkes auszuwerten. 

jahre deshalb hundertprozentige Wolksdiſziplin, 
05 hunbertprogentigen Abſtand von den Bor 
en] Der Voftstumskamyf darf nicht in ber 
Defenfive geführt werden. Auch hier mäffen 
wir ben Bewequngsfrien ſuchen und ausihlieh« 
lich im Angriff, immer nur im Angriff fein, 
Wenn irgendwo gewihlt wird, ſchlagen wir 
mit dem Hammer zul Der totale Krieg were 
langt überall totafen Einfah, Aber am Ende 
1 Ringens ſteht, wie Im Kriege fo auch im 
Voltstumstampf, der Steg! 

Damit ſchloß der Kreisfeiter feine Rede, die 
immer wieder don begeiitert zuſtimmendem 
Beifall unterbrochen worden war, Leuchtenden 
Auges und aufgeſchloſſenen Herzens waren dle 
Volkagenoſſen den Ausführungen gefolgt: Mit 
dem StegrHeil auf den Führer und den Liedern 
der Nation klang die Kundgebung aus. 


Heute, Freitag, den 4. April, finden ſolgende 


Kundgebungen der NSDAP: 


att: 


Ortsgruppen Boltspart und Golden an, um 20 Uhr, im Sel.⸗Heim, Plettenberg ; 


ſtrahe. Rebuer: Pg. Behringer. 


Ortsgruppe StodHof, um 10 Uhr, im Ortsgruppenhelm. Redner: Pg. Leo Brauer. 
Ankündigungen Morgen, Sonnabend, den 5, Apell, finden in folgenden Ortogruppen 


Kundgebungen fait: 


Heldental und Schwaben berg, 16.30 Uhr, im Geſolgſchaftsraum der Firma 
Adolf Horak, Barberinaſtraße 4. Redner: % Hauptſturmführer Eugen Nip pe. 
Ortsgruppe Königsbacher Straze, 19 Uhr, im Geſolgſchaftsraum der Nähgarnmanufaktur, 


Adarſtrahe 2. Redner: Pg. Giljibi. 
Ortsgruppe Eichenhafn, 19.30 Uhr, 
Werner. 


in der Schule Straßburger Linie, Rebner: Pg. Emil 


Unter neuer k. Landesbauernführer 


44-Oberführer Dr. Hans Kohnert wurde mit einer neuen Aufgabe betraut 


Wie wir bereits geſtern kurz ſemeldet haben, 
u der Reichsbauernführer auf Vorſchlo, 
zauleitets und Reichsſtatthalters f4.Oberfilhrer 
Dr. Hans Kohnert zum 5 jarifhen Lan⸗ 
e im Reichsgau Warkheland er⸗ 
nannt. 


Mit Dr. Kohnert hat ein ſeſt in der Heimat 


wurzelnder Wollstumskämpfer die Führung un⸗ 


ſeres Landvoltes übernommen. 

Der neue Landesbauernführer ift ein Sohn 
des Landwirts riß Kohnerk und würde anı 28, 
Juni 1905 in Poſen geboren. Achtzehnjährig, 


deſtand er die Reifeprüfung, um dann drei 
San lang praktisch in der Landwiriſchaft 50 
zu fein, „ 


ach Ameljähriner Dienftzeit in der po 
195 Armee ftubterte Kohnert bis 1090 Land. 
wirlſchaft in Danzig, machte im 91005 darauf 
einen Doktor und War nach ein weiteres Jaht 
ffiftent an der Sanbwirtihaftsfatultät der 
Techniſchen Balor Danzig. Nach feiner Tür 
tigfeit als lanbwirt(haftliher Sadverfländiger 
bei der Sanbwirtinattlihen Fakultät In Dan. 
15 wurde Dr. Kohnert Leiter der Deutſchen 
ereinigung in Poſen. Im September 1939 


Erfolg und Mißerfolg eines Gefchäfts 


Eine Arbeitstagung der Einzelhändler findet In Lismannftadt ftatt 


Das Berufserzlehungswerk der Deutfchen 
Trpsitsfront in Lihmannftabt Hat es ſich zur 
Aufgabe gemacht, die Beirſebsführer des geſam⸗ 
ten Ein eihandels in Urbeitstagungen zulame 
menzufalfen. So begann am 2, April bie erſte 
Zusammenkunft der Einzelhändler“ Der Kreſs⸗ 
berufsiwakter, Pg. Langtutfd, eröffnete die 
erſte Arbeitstagung und erklärte den Anweſen⸗ 
den, daß die Anmeldungen fo daa einge 
gangen Düren, daß dleſe Aktion in acht au e. 

enen Lehrgemeinſchaften an de werden 

müßte. DIE Lehrgemelnſchaften ſiüden jeweils 
an zwei Abenden bzw. zwei Vormittagen ftatt, 
Auch der Sonntagvormittag It voll beſeht Es 
ſſt Pflicht eines ſeden Are dran ez einmal 
aus beruſenem Munde zu erfahren, wovon das 
Shidjaf feines Geſchuftes abhängt. Weiter 
wies der Kreisherufswarter dan] hin, daß 
eine ganze Reihe von Kehrgemelnſchaften in 
Werber und Werfaufstünde durchgefülhet wer⸗ 
den, in denen die Berlüufer und Werkäufer 
tinnen in der Vexlauſskünde ſowie in der Wer. 
bekunde eingehend unterrichte werden. Es ſel 
daher notwendig, vaß Der Velrſebsführer über 
die Arbeit des Berufseriehngemerten im gror 
ben Rahmen belehrt wird, 1098 ber in der Lage 
‚lei, feine Ge 0 le ae er weiter zu Uns 
ſerweſſen. Durch biefe rbeitstagung ber Ber 

— 


Wege f 
a Kanvalier 


N 


teiebsführer des Einzelhandels wird der Erfolg 
der durchzuführenden Maßnahmen des Deut⸗ 
ſchen Berufserziehungswerkes geſichert werden. 
er Werbe» und Verkaufsprakliker Stöckel aus 
Hannover wurde vom Streisberufswalter für 
dieſe Arbeſtstagung verpflichtet. 


Nach der Eröffnung dieſer erſten Arbeitstas 
gung ſhrach dann der Werber und Verkaufs, 
prakliter Stödel in intereſſanter und ſeſſeln⸗ 
ber Art zu den Betriebsführern des Einzelhan« 
dels, In humorvoller und ausführlicher Beleh⸗ 
zung erklärte er das 1 ſeſpräch, Er vers 
ſtand es ausgezeichnet, pra il e ie 
6 68 zu gestalten und zeigte, wie es nicht 
ſemacht und wie es gemacht werben ſoll. Er 
Hai u. a, ſeſt, daß es nur zwei Arten vom 
jerläufen 905 1. Zufriebenheit, 2. Enttüu⸗ 
hung. Mit dleſen Ausführungen hatte der Bor« 
tragende feine Zuhörer zufrlel jengeftellt, 

Mit dem Hinefifhen Sprichwort „Wer nicht 
lächeln kang, ſoll feinen Laden 0 0 05 Tel« 
tete Herr Stödel feine Ausführungen über bie 


teundlihe und höfliche Bedienung ein. Die 
teunbfichleit des Belriebsführers wird der 
ſeſolgſchaft, die 


raftſpender fein für Kam 
dann zu einer Freundlichkeit gegenüber der 
Kundschaft im beſonderen Mahe übergehen 
wird. Er brachte noch viele Ausführungen über 
die cen des über die Nachfragen nach den 
Wünſchen des Kunden, über den Umtausch, über 
das Vorlegen ber Ware, Über die 80 5 des 
Kunden le, und es muß, belag werden, daß 
die Zuhörer vom Anfang bis zum Schluß den 
Ausführungen ſehr intereffiert folgten, Der 
ſtarke Beifall am Schluß des Vortrages bewies 

ia Zufriedenheit der Zuhörer. N 


des 


von den Polen verſchleppt, verlor er auf tra⸗ 
gische Weiſe ein Bein. 
Als Boltstumskämpfer hat ſich Dr. Kohnert 
ae hervorgetan. Beſonders lag ihm die 
nen derung nahe. Schon im Oktober 1939 
verlieh ihm der Führer das Goldene Ehrenzei⸗ 
chen der Partei, während er im Jahre darauf 
mit vein Goldenen Ehrenzeichen der 58. ausge“ 
eichnet wurde. Vom Gauleiter wurde 5 
berführer Dr. Kohnert im Spätſommer 1940 
in den perſönlichen Stab berufen, um Landwirt. 
che und Siedlungsfragen zu behandeln und 
in der ihm übertragenen Verkrauensſtellung 
Sonderaufträge der Gauleitung zu verſehen. 
In den Iehten Monaten it Dr, Kohnerf als 
NETT ebner hervorgeireten und hat bei 
iefer 1 0 auch der HJ. auſſſchlußreiche 
Überſichten geboten, die Fragen der jünglten 
Vergangenheit der Voltsgrüppe ſowie der 
Siedlung und der Landwirt hat behandelten. 


Berufsausbildung auf dem Lande. Durch 
eine Anordnung des Reichsbauernführers find 
die Grundregeln des Reichsnährſtandes für die 
männlichen und weiblichen praktiſchen Berufe 
der Landwirtſchaft und die darauf ergangenen 
Bestimmungen in einigen Punkten, geändert und 
ergänzt worden. Von Bedeutung it, daß an 
dem Nachwels der beſtandenen Landarbeits⸗ 
und Hausarbeitsprüfung vor dem Eintritt in 
die Berufslehre der Sonderberuſe grundſäßlich 
ſeſtgehalten wird, wenn auch bie 0 te 
ace efteltt ift, Der diesbezügliche Par 
na de wird erft zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
nach dem Kriege in Kraft a t. Wichtig, ift 
15 für die sehrherzen und Lehrfrauen, daf 
er Nachweis der Landwirtſchaftsprülfung Bm. 
der ländlichen Hauswirtihaltsprilfung ud der 
Beſuch einer Fachſchule 0 al. e Vorauss 
ſehung für die Anerkennung als Lehrherr ober 
Lehrfrau iſt. Auch dieſe Forderung wird aber 
gegenwärtig noch nicht erhoben, ſie tritt erſt zu 
einem jpäteren Zeitpunkt 200 dem Ma ir 
Kraft, Neu ift, daß die ländliche Hausarbeitsr 
im nunmehr mit einer ländlichen Hausar⸗ 
beitoprüfung pellen werben muß, Bis- 
her war 80 Prllfüng nur auf dem Verwal- 
0 e el bee werden. Dementsprechend 
iſt die Grundregel für die weiblichen Berufe 
durch eine e ergänzt worden. 

Durch eine weitere Anordnung des Reichs. 
bauernführers wird die. eee 


des Reſchsnährſtandes für Landwirtſchaft um 
Gartenbau auch in den eingegliederten Oſtge⸗ 
bieten eingeführt. Mil der Angliederung dies 
er Gebiete war es erforderlich geworben, dle 
ſerufsausblldung in den Tandwirtigaftlichen 
Berufen der Entwicklung im Altreich am 1 
chen, Die Dienſtſtellen des Reichen 1 
haben bereits die erforberlihen Vorarbeſten in 
dieſen Gebieten bee und die 1 60 
lung zu open Tell ſchon praktiſch in die 
Wege geleitet. Dieſer praktiihen Vorarbeit 
aldi die Anordnung die rechtliche Grundlage. 
Es hat fh ‚gerclot, daß die angenliebers 
ten Gebiete für die Fragen der Berufsausbil- 
dung beſonders aufgeſch. 1 find, ſo daß fie 
ſchon heute den Stand des Altreichs weitgehend 
eingeholt haben. 


Selte 7 


Der Rekord weiter überboten! 
Deg.⸗Sammelergebnis ſteigt immer noch 


Der ungeheure Erfolg der DAR. Semmlung 
vom vergangenen Sonnabend und Sonnntag Ift 
noch größer, als zunächſt ſeſtgeſtellt wurde. 
Das Ergebnis einer Biertelmillion 
Reichomart für den Stadtkreis Lite 
mannjtadt allein iſt durch die letzten abs 
schließenden Meldungen noch um einen etheb ⸗ 
lichen Betrag überboten worden. 

Außerdem kommt noch das Ergebnis der 
Keiegs⸗Wö . Sammlung im Lanbtreis 
Ligmannftabt hinzu, Da in dieſem Falle ſümt. 
liche Ortswaltungen der DAR. im Stadt. und 
Landkreis, ebenſo alle Betriebe ſich in hervor 
ragendſter Weſſe elngeſett hatten, werben wir 
lowohl bie genauen Zahlen ber Teilergebniſſe, 
wie die Geſamtſumme in den nüchſten Tagen 
unſeren Leſern zur Kenntnis bringen. 


Bekleidung und Leder 
Berfammlung einer Deußß⸗Fachabteflung 


Geſtern Im eine Fachverſammlung der 
Delf, Fachabteflung Belleibung und Leder, in 
Aihmangiſtadt ftatt, Der Fachgifftoleiter, Ober: 
bereichsleiter der NSDAP, Pg. Neumann, 
ſprach vor den Betriehsführern, Wir werden auf 
diefe wichtige Verſammlung zurlückkommen. 


Förderung neuer Kindertagesſlütten. Die 
Förderung der Fe it eine drin⸗ 
gende Aufgabe der Volkserzlehung und Volts⸗ 
pflege. Der Reichsinnenminiſter hat Beſtim⸗ 
mungen über die Zuſammenarbelt der Gemeins 
den und Landfreife mit der NS. zur Förde. 
zung ber Kinderkagesſtätten erlajlen. Er welt 
En hin, daß Die BL der Kinder in 
den Kindertagesſtätten der Re. im Rahmen; 
der allgemeinen Men, Menfühtungenufgabe ber 
Partei obliegt. Sie ſchafſt in enger Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Gemeinden und Landirelſen dle 
notwendigen 1 1 en. Die Planung 
der Kindertagesſtätten it e des Haupt 
amtes für Volkswohlfahrt. Nimmt dieſes bie 
inanzielle 1 der Gemeinden in Ans 
pruch, ſo liegt den Gemeinden die Bereits 
tellung der Räume und bes Inventars ob. Die 
Gemeinde ift ltd 160 neuen Kinder⸗ 
tagesftätten, die die NSW. nicht in Betrieb 
en will, ſelbſt in Betrieb zu nehmen. Die 
gegenwärtig von den Gemeinden betriebenen 
tinderlagesftätten ſollen weiter im Betrieb der 
Gemeinden bleiben. 


Verlegung einer Dienfiltelle, Anträge auf 
Gewährung von Eheſtandsdarlehen, auf Ertei⸗ 
Inn Genehmigung zur Annahme von Ber 
dar; ellen einen und auf einmalige Kin- 
derbeſhilfen (Siebfungstinberbeihilfen) werben 
niich mehr Hermannsböring-Strahe 269, _ fon 
dern Meiſterhausſtraße 208, 4. Stock, Zimmer 
14, entgegengenommen. 


Die Stäbtifhen Bühnen teilen mit: Morgen, 
Sonnabend, gelangt das Schauſpiel Kampf um 
Afrika" von Helmut Vogt für den freien Karı 
tenverfauf und für die wahlfreie Miete zur 
Aufführung. Am Sonntagabend geht das mus 
ſikaliſche Luſtſpiel „Meine Schweſter und ich“ 
ebenſalls im freien Kartenverkauf und wahl⸗ 
freier Miete in Szene. 


Litmannftädter Filmtheater 


um „Safatt? — 
‚uto, 40 Kilometer. kreuz 
Aſtita — wird am Sonntag tm 
„Rialto“ gezeigt werben. 


Aultuliimpgrfnbrung, Der 
Eine Fahrt mit dem, 
und quer dure 


Hier Jpricht die uad Rp. 


Mitteilungen, fir die Rubrlt finb dete am Tage var 
Wal d Ipäfeens 10 Upt betm Nralapreflee 
‚amtsleiten, Mdolf-Hitler,Eir. 118, Almmer bi, einzuretgui. 


ir den Monat Aprit findet 

am Sonnabend, dei d. 
„ i, im Saal der Seufgutungsburg Waldborn 
fett; © Die, Drtsgruppenfutunnslelter und, Deren 
tellpertteier jowle Die Shulungsbeauftranten det 
Öfieberungen und angeltefenen Berbänne verlam. 
mein ih am Sonnabend, dam 5. d. M. um 18 Uhr 
dor dem Debäube ber Krelsteltung, en Se 
Strafe 00, on hier aus Wüfchrt mit Dem Omnibus 
nach der Gaufhulungsburg. Die Shulungstelter der 
Orlsgruppen werben darauf hingewiesen, daß Ihre 
Tellmaime an biefem Fe nend Unter allen 
Umftänden zu erfolgen hal. 


Ortsgruppe „Frleſenplat“, Heute um 19,80 Uhr 
eek im Örtögruppenheim, Arefelber Strafe 8, die 
ferminmählne Mührerbeiprebung ftatt, Es haben au 
erscheinen! J. bie Jellemleiter, 2. dle Weller aller 
Orisgruppenämter und Haupiftellen, g. die NS 
Pam haftsfelterin, 4, der Ortsobmann der DUfF., 
„ ber Driswalter der NER, 


Oxlageuppe „rleienplah®, (Pundertſchalt 11). Ane 

Wolitiicen Fefe, ehre ad delle 

der Ortsgruppe „Frſeſenplatz“ treten am Sonntag, 

dem 6, pri, eh, ae 9 Alb, auf bem Sporl 

10 der Ach, John, Bahnhof Cholny, zur Aundils 
0 an, 


Musbilbungedleuſt. Die Pg.⸗Anwärter dar Hun, 
berifhaft 12 Nauen ‚Effingshaufen, Schleſing 
und Miügbahn) treien am Sonntag, dem g. 4. dor, 
1 5 en r, Air ae l, al ſeler Straße 23 

tebilbungsbienft an, ol Unit, 
liche, Eriheinen iſt Pflicht. ne 


NS. fzrauenihaft — Deutſches Mrauenwert, Dris- 
an g tihauſen, Am Sonnabend, dem 6. April, 
um 18 Uhr, findet im Saal „Roticie“, Glidenberler 


A tele 


De Kreisihulungsaben) 


Weg b, eln Bkmeinfhoftonbenb ftatt, 
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Ofterferien 1941 
Meditation vor einer leeren Klaſſe 


Wem iſt wohl in der lypiſchan Schulſtuben⸗ 
luft der, Gedanke an Goethes „Mignon“ gekom⸗ 
men? Wer dachte in der dumpfen Atmosphäre 
alter Landſchulen an das Land der Golboran⸗ 
gen? Vielleicht der „Schulhufter“, der in un⸗ 
erfüllbaren Wünſchträumen dort leble, um für 
0 m die Wirklichkeit au vergeſſen. Sonſt 
wohl niemand. Auch die Kinder nicht, die, be⸗ 
fonders in den deulſchen Landgemeinden, win⸗ 
ters filometerweit in den hartgefrorenen Schlit⸗ 
tenbahnen zur Schule wanderten, Die „Holz. 
Aorren“ und Strümpfe wurden aber doch naß. 
Oft hal die deuſſche Lehrersfrau den Kindern 
die naſſen Strümpfe heruntergezogen und ihnen 
alte, trockene gegeben. Trotz aller Entbehrun⸗ 
gen haben die deutſchen Kinder nie geklagt oder 
ger geweint. Sie waren froh, dal ſie nicht in 
ie polniih e Schule gehen mußten. 

„ Ein achtfähriger deulſcher Junge, der nat 
einer Schulvifitation den polnſſchen Schulin⸗ 
ſpektor durch den acht Kilometer langen Wald 
in fein Heimatdorf zur Bahn; begleitete, mußte 
fpäter auf die ſchriftlſche Aufforderung des 
Schulrates hin in die polniſche Schule feines 
Dorfes gehen. Er konnte es ſich nicht verzeihen, 
dem Polen damals den Weg durch den Wald 
gezeigt zu haben. 
„Hätt id) ben... doch loofen laſſen, fo wär 
ich hafte noch in der daftſchen Schulen, ſagte 
er, als ihm mitgeteilt wurde, er dürfe den weis 
ten Weg in die deutfhe Schule nicht mehr gehen. 

Die kleinen Kerle ſaßen auf den langen, 
viel zu 115 Schulbänken, auf denen die Alten 
een ang am Sonntag den Kantorasgot⸗ 
lesdlenſt angehört hatten, wickelten aus einer 
alten Zeitung ein Stüd trockenes Landbrot, biſ⸗ 
Ten 55 hinein und baumelten dazu mit den 
Füßen, Das Brot war hart und auf dem lan⸗ 
gen Weg zur Schule unter dem Arm noch trodes 
ner geworden. Trohdem hat es geſchmeckt. 

Damals dachte kein Lehrer an Orangen, fon 
dern fragte ſich bang: was wird aus uns, wenn 
das fo 16 057 

Und heute . 

Wenn man nach der neuen n in 
Die Klaſſe tritt, ſttömt einem der füße, warme 
Duft der Apfelſinen entgegen. Im Orangen ⸗ 
ain kann es nicht ſchöner fein als in einer 

ſchultlaſſe heute. Die Mütter ſollen „a nicht 
denten, daß ihre Lieblinge die Apfeljinen wunſch⸗ 
ſemäß erſt in der großen Paufe eſſen. Die beſte 
Zelt dazu iſt vor dem Unterricht, gleich morgens 
nach dein Weg in die Schule. Die Mutter ſſt 


Programmmechfel der Kleinkunſtbühnen 


„Ceſaneva- 

Mit Beginn eines neuen Monats nimmt aug 
jeweils in den Cismannftäbfer Kleintunftftätten ein 
neues Programm ſeinen Anfang. In der „Calanona“ 
wird es von Hilly Neu mit einem gut gekonnten 
langlamen Walzer eröffnet; duenne mir Re noc 
einmal in einem hübſchen Vauernfanz. 

Der Tang nimmt diesmal einen beſenders brel. 
ten Raum ein, Ihm haben ſich auch Yvette und 
Marcel, ein Tanzpaar von Qualität, ganz ver. 

leben, Sie zeigen eine Serenade, einen allere 
dings elwas eztranaganten Tango und einen aus 
Fh Walzer, ber wieberholt wer« 
en mußte, Mira Pei erfreut wieder mit ihren 
befannten Tanzſchöpfungen. au denen fid ein feuzle 
ger Jpanifcer Tanz hinzugefeilt hat, 

Willy Hamad ift ein Komiter, von dem bie 
Aubörer beftens unterhalten werben, und der auch 
mit jeiner Partnerin mit jo manchen Dingen, die 
der Anregung der Lachmuskeln dienen, aufwarten 
kann, Eine recht eee Angelegenheit i das Auf. 
treten der 2 Nit|hardins, einer Dame und 
einem Herrn, Sie find nor allem auf parodiltifhiem 
Later 08 55 ein Salleit vergangener geilen, einen 
Tiroler Shuhplatiier, Länpfer und Waſſchentanz 
wenden dee e e e de gilt, ed 
wandert, Gerade bie Ieftere Darbietung (Parodie 
auf ne e dn ce deer Können und 
tel eine ehr beachlliche Leſſtann Far, » 

Das Teleſunten⸗Orcheſter Gerd Gerald forgt 
nalurgemäf; mieber in, betens Betannter Zelte für 
eine ausgefeilte und fmmungsnolle Begleit“ und 
Zangmufl. Immer Reuigteiten Gringen, de nit 
fo einiah. Bei Gerb Gerald und feinen Solſſten 
bieibt es aber nicht allein bei dem Werlu, jondern 
er wird auch in die Tat umgeleht. Die Kapelle ift 
zudem durch ein meibfices Mitglied verftärkt wor. 
ben, Baby, eine . Slonbine, ee 
und ſplelt Mundharmonika. Sehr gelungen Ift_fer« 
ner bie Neubearbeitung des populären Lledes „Hörft 
du mein heimliches Rufen" durch Ferd Gerald. Das 
Wubfifum unterhält Ad baher alängend und Targt 
gegenüber allen Künftlern und dem Orcheſter nicht 
mit dem wohlverbienten Beifall, 


Werner Füßwann 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag 


April 1941 


Unnötige Ofterreifen unterlaffen! 


Sonderleiftungen der Reichsbahn unmöglich / Zulaffungskarten befchränkt 


Die Deutfhe Reichsbahn muß zur Zeit nes 
ben all den ſonſtigen umfangreichen kriegs und 
Bie ur n Transporien in erſter Linie 
die für die Volkswirtſchaft dringend erfoxderli⸗ 
chen Traneporſe von Kohle, Düngemitteln, 
Saakkartoffeln u. dgl. durchführen. Sonder⸗ 
leiſtungen für den Diter-Reifeverfehr (Sonder⸗ 
züge oder Vor» und Nachzüge zu den fahrplan ⸗ 
mäßigen Zügen) find deshalb unmöglich. Es 
ſtehl auch au Oſtern nur bie jetzt ſchon außer 
ordentlich ſtart eingeſchränkte Zahl von Reiſe⸗ 
zügen zur Verfügung. Der Reſſeverkehr muß 
in dieſer Zeit hinter den kriegswichtigen Auf⸗ 
gaben zurüdtreten. Dftern follte aſſo unterbleiben. Auch dieſes 

Wie bereits bekanntgegeben, wird in der kleine Opfer ift ein Beitrag zum ‚Sieg, 


— —— 


it peu und der Lehrer noch nicht in der Voltsſchule gehen wilden? Daß das Fabri⸗ 
laſſe, da hat niemand elwas dreinzureden, da kantenkind neben dem des Schusters ſitzen 
schmeckt's am beſten. N werde? Auch das it Wirklichkeit geworden, 
Achtzig und mehr Hände arbeiten an den Der Führer hat hier Wunder getan! 
Apfelſinenſchalen, daß die goldenen Stücke im Da ſitzt ein fiebenjühriges Mädel aus Ber⸗ 
Klaſſenzimmer herumfliegen, Wer das Land Tin, blond, mit leuchtenden Augen. Sein Pater 
der Goldorangen kennenlernen will, der komme it Kunſtmaler, ſetzt bei der Luftwaffe. „Mein 
heute in eine Schulklaſſe nach der Obſtzuteilung. gter kann ſehr ſchön malen“, ſagt fie zu, mir, 
Man wird es kaum glauben, wie ſchnen der und [haut mich gläubig an, „aber Ne können 
Brogeh der Verſchmelzügng, det volkedeulſchen, es nach vlel, viel beſſer. Das hab ich heut an 
äugewanderten und den Altreſch⸗Kindern in der den Männlein gefehen, die Sie an die Tafel 
5 u n Aub d li di ieh ham gibt's Knägebrot in der großen 
Kinder inder. 
ige eln We 1d meet a N TE ſogar Vila ⸗ 
Es iſt eine Luft, zu leben und Schüler zu 


14jährige aus Berlin noch manchmal über den 

Litmannſtädter Dreck die Nafe, und der Ber⸗ min C in Tabletten, 
ſein, aber noch ſchöner, Lehrer, der das alles 
zeigt ermeſſen und miterleben kann. Der freus 


Iiner Siegfried haut ab und zu noch über die 
Stränge. Aber inſtinktiv fühlen auch fie es: 
dig das Letzte opfern wird, damit das junge 
Deutſchland lebe! J. 


Hier geht ein ſchwerer Strom ſtiller Arbeit 
Drei große Hand 


Zeit vom Donnerstag, dem 10. April, bis Mitt» 
woch, dem 10. April, auf zahlreichen Bahnhöfen 
die Benutzung beſtimmter Schnelle und Eilzüge 
von dem Beſitz einer beſonderen Zulaffungs» 
karte abhängig ea da diesmal keinerlei 

ugvermehrungen ftatffinden können, wird die 
abt der auszügebenden Qufaffungstarten aufs 
üußerfte eingeſchränkt werden. Wer zu Oftern 
troßdem 8 läuft Gefahr, überhaupt nicht 
ober nur in ſtark überfüllten Zügen befördert 
zu werben, Anſchlüſſe nicht zu erreichen und 
nicht rechtzeitig heimzukommen. 

Jede nicht unbedingt notwendige Reife über 


durchs Land. Die Menſchen bier find ſchwer⸗ 
fälliger als drüben, ſtiller aber dabei tief, ernft 
und arbeitfam,. Sie merken bald, daß hier wer 
nig gewitzelt wird, weil den Menſchen das Le⸗ 
ben durch Jahrzehnte hindurch ſchwer und 
00 5 gemacht würde. Auch die Balten« und 
alizienveulſchen find feine Kerle. Manchmal 
kommen ſich die volksdeulſchen Kinder kleiner, 
dümmer“ vor, wenn fie ſehen, wie die aus dem 
Allreich fo ſcön reden, ken und [cteiben In 
nen. Aber das ift nicht von Dauer. Sie willen 
es ganz genau: Sie ſchaffen's ſchon! Sie find 
bald ſoweit wie die anderen und haben ſchon 
manchen Berliner Faulpelz ſchnell ie 

Wer hätte es je geglaubt, daß die Kinder 
der Litzmannſtädter Großinduſtriellen in dle 


ITV. Berlin fpielt zu Oftern 


Wir konnten feinerzeit Thon darüber berichten. 
daß der Handbatliport des Wartheſandes zu Oftern 
„hohen Befuh“ beiommt. Mit dem a T G. Bere 
n, der genau c c Werne de ünb Mor 
iagiſcher Turnverein zu Berlin Seift, Tommt, bie 
tehnifdh wohl beite Mannjhaft der Neihshaupiftadt. 
Der Arc. war mehtjadh Berliner Handball Be⸗ 
ia ieee ee de im, Sabte 1940, während et 
in diefem Sahre den zweien Plaz hinter dem 
neuen Meifter Elektra, aber noch vor dem ruhm⸗ 
reichen Poligeifportverein einnimmt, 

Run wurbe nach Nüdfprage mit dem Eportgaur 
führer Kriemwald ale vereinbat, doh die 


„Tabarin⸗ Berliner 5 ag und Dlenlonn 

Auch die Kpril-Spielfolge im „Tabarin" ift vor | tag im mannfabi und am Dftermantag 
17 0 auf Tanı 9 „Im Laufe des Abends in, leben Gre den aan Se werben in 
ade Trace een Mr öfteren Ge |} deu beiden Grohflüben den Worihelandes au den 


'egenheit, durch temperamentvolle und ezakte Sr 
barbietungen zu erfreuen, Dies trifft auch für Hile 
degard Gen dia zu, die in lüngerifher und ashne: 
licher Hinsicht zu gefallen 1 f ehr put der Splen« 
tanz und bejonders niedlich ihr Debilt als Unſchuld 
vom Lande. 

Iweifellos zoutinierte Tänzerinnen find die Ger 
hwifter Tewellus. Ihre Tänze zeichnen fi 
rc eine eigenartige Note lowie einen lechnſſch 
eigenwilligen Stil aus und verraten eine vorzügliche 
Säule, Grazlös der Tango und Chönheitstang Jo: 


eiertagen Handbalipiele durchgeführt, die für Dies 
en Leben Sport erhebliche Wedeulun haben, In 
W wirb 1. am Karfreitag zus 
mög eine lehr Starte Bereinsmanhihaft, 
zu Ostern bann eine Stad Ama ber 


Tiſchtennisſtart — 


wie ein Tanz tee eptänes. Wir wollen aber Am Mittwoch trafen die belden Mannschaften der 

285 nal I; als an a 19 1505 er = eh tabtip en Ans 
iehterer doch eiwas te art „. % wat, aft in e is: Freund] 

Immerbin, bie Hnflerifce Linie bleibt gewahrt, und bete im. der Sg A SEE Der 


das muß anerkannt werden. 

Lima ift als Jangleur ein Könner ſeines gg. 
ces, Wie er nicht nur mit Bällen, fondern auch mit 
Glaskugeln balanciert, das ift rate, Ja, er 
fängt em Publikum gugeworſene Bälle ſogar mit 
er Schneide eines Meſſets wieder auf, Und dann 
leitt Alfred Oswald, der bekannte theiniſche Hu 
morift, auf die Bretter. Es gelingt ihm ſchnell, das 
Auditorlum in die rechte Stimmung zu verfei b 
feine kteſſſichen Wie und Plauderelen viel Geiſt 
befihen und ohne den Ablſchen langen Bart Ind, So 
Ternten wir In ihm einen wirklich prächtigen Unter⸗ 
halter von le Bormat kennen. 


umbrehte und mit dem 5 


seljpielen allerdings überlegen. In großer Form 
Niue Epijenfpleler, der [elr 

‚egner in einem überlegen abet 
glatt schlug, Die Stabtiporigemein 1 

fonnte im Einzel nur an dritter und ſechſter Stelle 
eiſolgreich bleiben, wahrend es im fünften Einzel 
einen [nannenden Fünſſaß mit denkbar knapper Ente 
ſcheldunng gab. Bejonders hark umftriten waren die 
Doppelipiele. Auch bier ſiegte vas erſte Doppel von 
Kapld, nachdem fie den eriten Saß abgegeben bal. 
ten, verhältniomähig glatt. Die Eniſchevung brachte 
hier dar britte Doppel, bei dem die Stadlſpokt⸗ 
Hie, Georg Bars 
Ihinfti nach tadellojem Kempl Inapp gewinnen 
te. Diefes Spiel war wohl der Höhepunkt bes 
Abende, und die Zuſchauer waren teftlos bavon be⸗ 
jelitert. Bel der weiten Mannſchaft fahen wir un⸗ 
fen Stadtiurnsat Tampert als Gpihenipieler, 
er zwel Einzel austtug und beide cher gewann. 


Wer Sinn für gefunden Humor hat, tommt bei 
Erocers & Erocers (Emmy und Paul) wahr 
lich zur Genüge auf feine Koften. Beſondere Emmy 

Mundwerk auf dem tehien led! Da wird 
zeichlich für Abwechflung 4400 denn auch der 
Partner bemeift bel ſeinen schwierigen Balancen, 
bah er nicht ohne it. 

Die einzelnen Darblefungen werden von einem 
entzüdenden Nümmerngirl angekinbint, Alle fünfte 
leriſchen Kräfte werben mit lebhaftem Beifall be» 
dacht. Die Te 

unden ber 


ange und Beglelimufit legt wieder in 
apelle Kakbon, und Waltraut 


aufdet if um bie gelanglide Antermatung, 
wie immer, redlſch bemüht, 


Werner Füßmann 


Aerdplatte, Fußboden, Waſſerſtein find derb, und der oft 
hortnäckig ſeſtſigende Schmuß muß kräftig wegge- 
feuert werden. Tackanſtriche, Glas, Email dagegen [ind 
empfindlich und wollen ſchonend gepunt werden. Dim 
reinigt beides, das Grobe und das Feine, gründlich und 
doch ſchonend, weil es eine (dimutlöfende Zubſtanz ent⸗ 
hält. Dim ift auch befonders ausgiebig; mit ganz wenig 
Dim kann man ſchon fehr viel punen, und das prah- 
tifche Streuſſeb der [chmucken gelben Dofe verhindert 
jede Derfchwendung. Die ormaldoſe koflet 18 Pfennig, 
die Doppeldofe — mit genau dem doppelten Inhalt — 
nur 32 Pfennig: alfo eine Erſparnis von 4 Dfennigent 


3 En oma EERLErTG | 
ball-Werbefpiele 


Unfere Soldaten 


Grüße aus Hohenftabt 

Die Schützen der Rabjahrer-E.-Schwabrei 
einer 75 Pol.⸗ Div, in Hohenſtadt (Mark Su 
detengau) grüßen ihre Verwandten und Be 
kannten in ifimannftadt: N. Sommerfeld, 
B. Scheibe, G. Lange, E. Barth, G. Schub, L. 
Muſchnik, e Buchwald, I. Rainfh, W. Wo 
tſchet, E. Weber, F. Delta. 


Herzliche Oftergrühe ſenden allen Angehörk 
gen und Bekannten die Soldaten einer Feld 
oltnummer: Gerhard Kurtz, Viktor Ehrentrauf, 
Waibemar Wolf, Ernſt Braun und Edmund 
emm. 


Vorſicht beim Genuß der Lorchel. Der Ger 
nuß der Lorchel, Frühlingslorchel (Helvolla ode 
Gptomitra e bie fälſchlich meiſt al 
Morchel bezeichnet mi id, verurſacht faſt alljähre 
lich im Frühjahr zahlreiche, in einzelnen Fällen 
jogar tödlich verlaufende Erkrankungen. Um 
te ſchädliche Wirkung dieſes Pilges zu verme! 
den, iſt es erforderlich, die zerkleinerten lriſchen 
Pilze mit einer reichlichen Menge Waſſer zum, 
Kochen zu bringen, mindeſtens fünf Minuſe 
im Kochen zu erhalten, das Kochwaſſer wegzl 
ſchütten und die Pilze auf einem Sieb abtropfi 
11 121 ſen. Einfaches Abwaſchen iſt nußlos, au 
lbbrülhen ſchüzt nicht vor Erkrankungen, 
Größere Mengen als ein Pfund zubereitet 
feifher Lorcheln ſollten von einer Pexſon b. 
einer Mahlzeit nicht genoſſen werden. 1 1 
zu vermeiden, eine zweite Lorchelmahlzet Ku 
nach der erſten einzunehmen. Getrocknete Lo 
cheln, wle ſie auch im Handel ht fin! 
haben ihre Giftigfeit verloren und bebürſe 
keiner beſonderen Vorbereitung. 


Briefkaften 
D. K. Wir haben Ihre Zufhrift meltergelette 


in Litzmannſtadt und polen 


Gegner ber Berliner ſein. Weiterhin wird der gro 
Wruber uhball dieſe beiden Weranflaltungen pur 
Berfoppelung mit ze Spielen, wohrſcheſulſch us 
den Tſchammer⸗Potal, unterltühen, dh | 


fiandball-Trainingsſpiele 
Sonntag angeſellen Handel! 
7. 4 4 


Ter beiten 
Ser, Sporktleſdung iſt von den Gpielern mi 1 


brüngen, 


Nach Abfclufi der Tralningsfpiele wird die end 

F 

immt, die am 1. Oſterfelertag gegen ATB. Berli 
antreten wird. — 


ein voller Erfolg 


Außerdem war er mit Zäntſch im Aan 
überlegen, Sonft gab es im ichen und ie 
Einzel Interejfante und ausgeglihene Kämpfe, Abe 
Napid war bier der Glüdlichere, Die beiden Ieptel 
Doppel aan die Stapiſportgemeinſchaft kampflod 

eretis für den nüchſten Mittwoch wurde el 
Katie vereinbart das im Gläbtiihen Hallenbal 


ftatifinden wird, Die Reihsbahniportge) 
meinfhaft wird gleichfalls bald Metlfpiefe it 
Tilhtennis veranftalten. Ferner werden freun 
Paftstömpſe mit, den "NING-Eporigemeinlgafte 
un/fa-MWola und Polen geplant, bie beib) 
ſchon länger Tischtennis als Kawpffport beireibel 
und aujammen mit 9905 die Gaumeiſterſchaft un 
ter ſich ausitugen, Der Poſener Spihenipleler nah 
auch an den ai 50 . Meitterihaften in Dres 
den tell und zeigte Dort beachtlſhes Können, sch 
Um den Tfejammer-Pokall 

Wir berichteten ſchon, daß ſich erfreufihermel 
alle acht Vereine der e bie 10 
& den ac et Pe len gemelbet haben. U 


onntag fteigt deteits die erte Runde fü 
die 5 Yuslofturg LEER Baer ergab: 1 


Si. Union 97. — NS-Sporigem. Abunſtar de e, 
den Bablanice — Pelze ihnen e 
TS. . 7 — Sc. Rapid, 
ene eee 
alſo fa} e je n Paarungen wi 
vel den Yuntiisiefen des Aken Saunas re 


re —_—enı 


| 


8 
m 
für 
unt 


55 - 

| I Kleine Anzeigen der 4. A. 

e g a 3i 4 de 1 
oe immer aus den Ursprungsländern 

"Tonne, geſucht der »R6« -Tabake 

17 a Angebote unter 1109 an dle L. 3, 


Maſchineſchreiberlin) 


für inteteſſante Tätigtelt 
ab ſofort geſucht. 


Kenniniſſe in Kur ſchrilt find micht unbedingt erforderlſch. 


Möllertes Zimmer 


von höherem Boamten por 
1 Mal 41 gesucht, 


len Angehörk 
n einer Feld 
ir Ehrentrauf, 
und Edmund 


Angebote unter ogg an dio L. Zig, 


Sofort ſucht junges Ehepaar ſau⸗ 
beres möbliertes Zimmer mit 
Kllchenhenußung in Stadtmitte. 
Angebote unter 1099 an die L. Z. 
Möbl. Zimmer ſoſort geſucht. 
Elſte, Krelsbauernſchaft Kühe 
mannftabt, Schlageterſtraße 5 


Nette Dame, Deutihe (Altreſch) 


zum Mitbewohnen einer 2, Zim ⸗ 
Die gelust, 
Hitler Str. 287, W. 2. 


Deulſcher ſucht fauberes, Irdl. 


hel, Der Gm, 
n oben 
id meiſt al 
it ſaſt al 15 
15175 Fällen 
nungen. Um 
es zu vermei⸗ 
exten ſtiſchen 
„ Waffer zun 
Hi Minute 
waſſer weg 

leb 1 

t nutzlos, auf 


Angebote unter 1145 an die Lißmannſtäpter Zeitung 


7 


Große Streihgarnfpinneret ſucht zum ſoſortigen 
Antritt tüchtigen und erfahrenen 


| detfaktormeifter 


zanküngen. „ möbl, Zimmer, mögl. mit Bad. 
. Auberelieit Bewerbungen unter 1101 werden an bie L. Ztg. Angebote unter 1194 an die L. J. 
r Werfon b. erbeten. eee ſucht ſaube⸗ 
ben, I 1 res, freundliches, möbliertes 
mahlzeit kw Zimmer, mögl. mit Bad. Ange⸗ 
trocknete Lo, 


= bote unter 1128 an die L. dig. 
Alteres Ehepaar ſucht zwei möbr 
Bilanzfählger { 


Tierte immer mit Kllche oder 
Buchhalter 


Küchen al d L Angebote un⸗ 
für Großhandelsun- 


ter 1110 an die tg. 24261 
Dame ſucht gut möbliertes Zim« 
ternehmen gesucht. 
Deutsch, Bedin- 


mer in Stabtmitle. Angebote 
gung. 


unter 1127 an die L. Zig. 21291 
Eilangebote 1188 an die 


Litzmannstädter Zeitung 


thülttich find 
ind be ae 8 


Buchhalter 


bilansaloher, unbedingt zu- 
vorlänsig, sofort gesucht. 
Waldemar Roatz, Lebens- 
mittelgroßhandlung, Sleradz, 
Wartheland, Bahnhofstr. 0 


meltergelelte 


MÖGE, Zlmmer e guter Lonne 
lage von Deutihem (Altreſch) 
tür 1, 5. ober frülber, auf einige 
Monate gelucht, Angebote unter 
4120 an bie 1; 3 


en Einongeoßhandlung in Kalisch 
sucht 


Stenoiypistin 


und 


männliche Hilfskraft 
für Büro und La; 


lungen 


würd der kn 
esche al 


Beamter 
Nut fofort 1 oder 2 möbl. Zim. 
mer, möglichſt Stabtinitte. An. 


7 — 


Angebot J 
ele unter 578 an die L. Zig. de Näherlnnen für Lederhandschuhe nebote unter 1100 an die L. 
Han dal . —— Wie l e 
„ Hafi fin ‚Dülfsverfäuferin tann ſich melden] Fan teen, Antritt egen 
ia ing ea 925 1 ee)| Jace en . 83 Verkäu 
el A. Herzog, Adolf. 25 wg Le A 2 — 
5 traße 198. a ö 2465 L 2 Seger be 17 0 fh. 
Ein Schneldergeſelle und ein Erbardriaker-Strahe 47, Wie 


helge melnſcha 
T heſten 1 
ſelern mii 


14 Uhr ab, 21905 


W. Adler Triumpf zu ver⸗ 
aufen. Autoreparaturwerkſtatt 


Hehilſe per ſofort geſucht. Buſch⸗ von 
linie 191, W. 1 9 


Wir ſuchen einen befähigten 


e 4 Autoſchloſſer N. Jahnel, Engelſtr. 9, Fernruf 
Arb. Ber 156.73. 


der Imftande ii, alle bei 
Ae grohen ta twagenpar 
vorkem menden Repatalure 
jelbftäinbia und achgemän; 
alls zuführen. \ 


Wietliche Könner wollen fih 
melden bei der Vertrlebslel. 
1 der Lithmannſtädter 
Jelkung. Avolf⸗Bitler Ste. ku 


Appreteur, 


Unfiebler aus Riga, ucht Stel⸗ 
ung, Blefe Jahre in Yilmanıs 
Mad in verihlebenen Firmen 
Neige da Vchtens 14 Jahre in 
Riga bei A. Dansiger In Stel, 
lung geweſen Mochte gern nach 
Wimannſtapt rü edeln. Alfred 
Weller, Neggrſulm, umſled, 
lungslager 21. 1 


| Entlaufen | 


Entlaufen großer braunsweißer 
Jagbhund. Gegen Belohnung ab⸗ 
ugeben Nobert⸗Koch⸗Straße 9, 
[ip 3, Ruf 158:86, 21286 


Verloren 1 


olg 
1 0 105 


Fümpſe. % 


wurde el Verloren am 1, 4. 1941 hellgraue 
en, Hallenb: „F 3 2 1, 
119 49% Mädchen Junger deutjh ſprechender Pole Künne des deen dne 
Weitfptele ſe mit denen Sprach, uch Stellaug als Lohn buchhal. werte, Geid, Scheibungsatt. Ahr 
ena tenntniffen, wache u ter, evtl, Bürofraft, Angebote zugeben Bufhlinie 106, 5, 10, 
a Delle Haule ſchlaſen tann, unter 1199 an bie N. Ztg. 241 Bc ehrliche Finder kann das 
i e Mrbeit, Ytngenorc| Geld behalten, 3 
ılpleler nah 8 unter 1126 an die 2, Jig. 21264 Neſchskleldertarle des Alex Haus 
ten in Drei Angebote unter Alon an bie ſchild, Babianice, Schloßſtraße 45, 
nen, ach Yihmannftädter Jeltung, 112 2 0 1050 en berloxen. 
als Korreſpondenzin oder Ma“ (ewerbeſchein für Wiartthanpel 
alt Enuberes Dienjimäbhen ann angabe npeboie, a gas, Petter dase ele non 
teullcherwef fih melden. Meifterhausftrahe die L. 30 a e 21912 Sanbrat, des Mleczyſſaw Leicht, 
dd 256, W. 4. er N eniimannıEtr. 80, verloren, 
runde Deutfeie, gute Mufiter, werden Ubernehme Buhführungsarbelten Buntijcede für Tora 
ergab: | noch in N für einen prioas|im den Abendſtünden. Angebote Anmeldung zur polizeilichen 
abt e ten Muſflikreſs geſucht. Schrift. unter Kallſch 579 an die L Jig, Einwohnererfaſſung, ewerbe⸗ 
ib, liche Angeboſe unter K. 580 an erbeten. ſchein, 0 Bezugſcheine der Olga 
2 f die d. 3. erbeten, Velo, Citenbelonpotien Deut, Ne Soda n Side 
5 Tnteiligenieo perſſche Kinder: cher (teich) iel gereif, er Kr. ee ofen, \ 


fräufeln oder deutſch Iprechende ff . Ausweſs der Deutschen Volts⸗ 
Polin zu einem e Mä, A in Be le fifte 504.96. des an Hengſt⸗ 

hen per ſoſort geſucht, Adolf, peränderungshalber? Stellung. lex, Effingshaufen, Kilimandiaro« 
A 154, W. 6, 2, Sun Angebote unter 1196 an bie C. J. traße 20, verloren, 24909 


orzuſellen zwichen 6-19. un e e 
eig Ahr.“ N Anmeldung zur polizeilichen Ein» 


8 
1271 

en rn nn ohnererfallung, Anmelbeabs 900 

Kan a Br Knut dr N 

Vlodatwohung wird teilte dvr 92 110 80 und andere Rapiere 


mb me, ng und Wann der Maria Wiplarz, Arnbardiſtr. 
aa e., Wer übernimmt i een e Kere 


ace mit gonauer Busohrelbung dar Eee ee 

Tae ccc 4 40 Nelnſchrift einer Doktorarbeit? 

au. die PAARE Hash] Ynnebote unter Jia an dle Eg. IPeſttafte bed Meier Krüger, 
A FriedridGoflersStr, 12, verlor. 


x richten, 


4 Regiſtrierkarte vom Mebeſtsamt 
bes Theodor Fandrich, Konſtan⸗ 
tynow, Hindenburgſtraße 96, vers 
Toren, 21209 

Sonner zur polizeilichen Eln⸗ 


mohnererfa| Jena des Hentyf Sle⸗ 
klerſtl, Dorf Lelnſca, Gem, Mor 
doleraby, verloren, 21814 


Legitimation vom xuffiihen Ko⸗ 
mitee, Stleiverfarte, Bebensmite 
telfarten, Mletqulttungen, Negir z 
ftrierfarte, Karte vom ige e · 


elch an 20h zur. A au en 
\ im Erdgeſchoß, etwa 900 am, In der Nähe ber nmohnererfallung ber Auna . 3 
* Ulrich,von⸗Hulten, Straße zu mieten geſucht. KO eee 1 


Angebote ſerumündlich (148,12) oder [hriftlid, 
an die Verlagsleitung der Litzmannſtädter Zig 


Verloren ee ee auf 
10 dz Kohle d. Firma M. Groſch⸗ 
tomftis Erben, Str. der 8. O'rınee 
208. 21924 


der 


Der große dramatische Spielfilm 

Tobis 

vom Kampf und 10255 unserer 
0 


jungen Luftwal 


Spielleitung: HANS BERTRAM 


In den Hauptrollen: 

CHRISTIAN KAYSSLER / HIRMANN BRZUN 

HEINZ WELZEL/CARSTA LOCK/HORST Bing 
MARIETHERES, ANGERPOINTNER 


Prädikate: „Staatspolitisch besonders wertvoll, 
„Künstlerisch besonders wertvoll“, „Jugendwert“ 


Täglich: 15.15, 18.00 und 20.30 Uhr 
Tolephonische Kartenbestellungen können nicht entgegengonommen werden 


2. Woche 


® RIALTO 


Casino 


16,45, 17.45, 20.30 


Spielplan der Likmannitädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


® Biallo 


15.16, 18,00, 20.30 


2 1 
— 
— — 
—— 


Seu. 


Gufti Huber, Wolf Hübach⸗Kerty Christ. Kauf ler, Hermann Braun, 


A Carſta Lö, Heinz Welzel 
e Kampfgeschwader Lützow“ 
jeinele Fuche * 


Sonntag, den d. 
11.00: Neinete uno ® 18. 


＋ 
Eclat 


Premiere 


mit 
Zarah Leander 


R o m 
Hesritzahe be 
15.30, 17.80, 10.80 


In geheimer 
Million 


Corso 
S@iageteritahe zus 
16.80, 18.00, 20.50 
Das himmelblaue 
‚Abendkleid 


Wit Beginn der dne 174 | 
Wochenſchan [1520 1730, 19:50 
tein Einlah mehr | Pat und Palachon in 


Mimosa 


Deli Europa Muse Gloria Palladium 
Bulchlinte 129 Schlageterſtratze 20 Erzhauſen Yubenborfiitt. 7470 Böhmilhe Linie 10 
15,90, 17,80, 19.80 15.90, 18.00, 20.80 a 18,00, 20.00 15.90, 17.80, 19.80 16.00, 18.00, 20.00 
Was will Herz geht Die lezie | Sera modern 
Brigitte | der Anker: Falichmünzer]] Runde möbliert 


Mai 
Rönig-Heinzi«Ett. 40 
15.80, 17.30, 19.30 


Das sündige Darf 
BlindeBafjagiere* | mit Hanfi Kuotet 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVYA 


HEUTE ab 20 Uhr TANZ 


Telefunken - Orchester 
Gerd Gerald 


in neuer Besetzung prolongiert 
In der Bar Gastspiel des be 
rühmten Virtuosen 
Gracunesku 


Neues April-Programm 


Süßwaren -Spezialgeschäft 


Wera Riedel 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 97 


Fernrut 130.73 


verkauft 


Chemikaliengroßhandlung 


A. Schülde, Inh. Gebr. Schülde 
Litzmännstadt, Ziothenstraße 268, Fernruf 204-34. 


Wer übernimmt 


das Reißen baumwollener Lumpen? 
Anfragen an Fernruf 210-53 


Drop 


Litzmannstadt, 


frisch eingetroffen. Kunstdünger, 
Schädlingsbekämpfungsmittel und Spritzen 


empfiehlt 


und Samenhandlung 


PILZ 


mplatz % 22 


Ruf 187-00 


in Gaſtſtätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Theater zu Cinmannſtadt 


Städtifhe Dühnen 


Heute, Greltag, 4. 4 
4 20.00 — E 22,80 
Vorstellung für die Wehrmacht 
Meine Schweſter und ich 


Sonnabend: 20.00 Kamp um Ufrite 


Kriegerkameradſchaft 


Babianice, 


Dex nächlte Kamerablhaftsanpell 
{inbet Sonnabend, ben 5. April 


1, im Saale des. Kirchenge⸗ 


ſangvereins tatt, 
Beginn 20 Uhr. Künftig findet 
der Mppell jeden erſten Sonn. 
abend im Monat ſtatt. 


Das Erfheinen jedes einzelnen 
if Pflicht. 


Sea; Sismannfr. 2 Rp. 
Sihmannfadt. 


Berlangt 


He 


Ehemänner bekommen 
einen Binder vom Oster- 
hasen geschenkt! 
Sie stellen dafür gern die Klei. 
derkarte zur Verfügung: Und 
modisch elegante Lang- und 
Querbinder bekommt man bel 


Kurt Dressler 


Herrenmoden 


‚Adolf-Hitler-Straße Nr. 124 
Rut 120.06 


Ae, 


1 * 
„ DEUTSCHLANDS GR. LACHNUNNER 
.. 0e 


Aged Oswald. 


aul-Cchön 


DERGROSSE KONIKER DER BESTE HUMORIST 


GeschukTewellus 


IN IHREN BERÜHMTEN SCHÖNHEITSTANZEN 


Ffib Nan LhldegavdGbnda N 


DIEGROSSE WURFSENSATION KLASSISCHE TANZKUNST 


Das Trachseb-Ballek- 


„und andere mehr 
SONNTAGS AUCH NACHMITTAGSVORSTI 


ute Erstaufführung 


des Wien-Films der Bavaria 


mit 


Gusti Huber/Wolf Albach-Retty 
Jane Tilden / Oskar Sima /Tibor 
v. Halmay7 Alfred Neugebauer 


Epielleitung: 
Hans Thimig 


Ein Film voller Spannungen, voller Tempo und 
voller Obarmut, aber auch erfüllt von einem 


schönen und tieferen Binn 


Bavaria-Kulturfilm 


Die Deutsche Wochenschau 


Täglich: 15.16, 17.45 und 80.80 Uhr 


® CASINO 


Jugendliche nieht‘ augolanssnt 


'Telophonische Kartenbestellungen können nieht entgogengenammen werden 


„EUROPA“ 


Schlagetersträße 20 


Gusluv Fröhlich 


‚Horzoehtvor Anker 


mit Viktoria von Ballasko, Winnie 
Markus, Gusti Wolt, Lotte Rausch, 
Hilde von Stolz u. a. 
Eine amüsante Geschichte von ver- 
lebten Seebären, süßen Mädels und 
verhängnisvollen Briefen. Ein Film, 
bei dem man wieder einmal so recht 
von Herzen lachen kann. 


Beginn 4.30, 6 u. 8.30. 


WER zent ſic zur Anleitung bei 
Anfertigung von Baftelarbeiten 


verwundeten Soldaten zur Verfügung? 
Meldungen erbeten an K. d. F. Kreisbienfiftelle 
Hermann ⸗Göring⸗ Straße 60, Zimmer 4 


Die Deutſche Arbeitsfront 
N 


SG. 
„Kraft durch Freude“ 


Sonntags auch 2.30. 


Verkauf 


i Kauf und Umtausch 
von Elektromotoren 
Rundfunkreparatur bei 


ELEKTRO-UTZ 


in den Reparatur-Werkstätten 
Rudolt-Heß-Straße 31 :: Fernruf 172-11 


Feitag 
——— 
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m Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Pıbianice 
Eröffnung einer Stüdtiſchen Vollsmufifihufe 
. Der vor kurzem erfolgten Gründung des 
Shbtdors Pabiance hat ſich eine weitere der 
Förderung der kulturellen Belange der Stadt 
dimenbe Neugründung hinzugeſellk, Es handelt 
ſich um eine Elädtilte Voltsmufttſchule, deren 
Schaffung von der Stadt Pabianice vor einiger 
Zelt in Ausſicht nenommen wurde und die jehl, 
kachdem die erjorberlihe Genehmigung des 
Neichsſtatthalters eingetroffen fit, demhächſt 
ihre Pforten öffnen wird. Durch dieſe ©: 

dung, die mit eine der erſten ähnlicher Art i 
Rei 55 Wartheland iſt, wird einem dringen⸗ 
den Bedürfnis der Stadt und ihrer nüchſten 
Umpebun abgebolſen werden. 

1 it ihrer Leitung wurde von der Reichs⸗ 
muſikkammer der Gtäbtiihe Mufifbeauftragte, 
Oberſehrer Richard Bene, beauftragt. Außer 
dem Genannten, der auch als Lehrer für Theo⸗ 


= 


its 
m 


zie, Zujammenjpiel (Orcheſterſpiel), Violg und 
Bloajlöte mitwirken wird, wurden folgende 
Lehrktäfte gewonnen: Arno Heinhe als Lehr 


rer für Kläpſer, Frl. Olga Nitf 
rexin für Violine, Frl. Morgenroth a 
Lehrerin für rhylhmtiſche Erziehung, Haupl⸗ 
aa Kraut als Lehrer für Theorie und 
Chor-Stimmbildung, Hauptlehrer Mader als 
Lehrer für Cello und Frau Gertrud Sherfer 
als Lehrerin für Klavier, Der Untericht wird 
anfangs in folgenden Fächern erteilt werben: 
Klavier, Streichinſtrumente, Blockflöte, Chor, 
1 Theorie und khythmiſche Er⸗ 
„| älehung. Die Leitung der Schule wird es ſich 
angelegen fein laſſen, ſowohl die Hitlex⸗Jugend 
als auch das Volksbildungswerk der Deutihen 
Arbeitsfront zur Geltaltung der Schule und 
ihrer erzieheriichen Arbeit mit heranzuziehen. 
Anmeldungen von Schülern werden an 
Dienstagen und Freitagen in der Zeit von 15 
„lis 17 Uhr im Rathaus (Zimmer 10) entgegen⸗ 
Aae eritmalig am J. d. M. In berjelben 
telt ſteht der Leiter der Schule im Rathaus 
mit Auskünften jeder Art zur Verfügung. 
40 Jahre im Dienfte des deutſchen Buches 
B. Der bekannte Pabianicer Buchhändler 
Eduard Keil blickte am 1. April auf eine 40. 
jährige Tätigleit als Buchhändler zurück. Er 
lründete am 1. April 1901 in Pabianice fein 
eihüft, das bis auf den heutigen Tag unter 
| feiner Führung ſteht. Er war dieſe ganze Zeit 
hindurch der einzige deulſche Buch⸗ und Zeit⸗ 
ſchriſtenhändler am Plate und hal ſich als fol⸗ 
er unihäßbare kulturelle Verdienſte erworben. 
Es gelang ihm, feine Buchhandlung, die zur 
get der 1 Gewaltherrſchaft unter 8550 


e als Se 


— 


zontott der mahnebenden Stellen ſtark zu lei⸗ 
den hatte und während der Deulfmenerfofguns 
en im Sommer 1939 bei den damaligen Aus⸗ 
te fait pollſtändig bemoliert wurde, in 
die Zeit der Freiheit hinüberzuretten. Der Ju⸗ 
bifar iſt trotz feinen verhältnismäßig hohen 
Alter noch vollkommen rüſtig und empfindet 
es als eine beſondere Genugtuung, noch eine 
| Zeit erlebt zu haben, da er, frei vom Druck 
einer fremden Umwelt, der Verbreitung deut⸗ 
lagen Kulturgutes in aller Ruhe dienen kann. — 
ir wünſchen ihm noch viele Jahre erfolgreicher 
Wirkfamteit! 
Lentschütz 
Übernahme in bie HI. 
hr. Am vergangenen Sonntag fand in 
Mölicier, aber würdiger Form bie Ubernahme 
der 10 bzw, 14. Jahre alten Pimpfe und Jung 
mädel in das Jungvolk bzw. den BDM. ftatt. 
Die Aufnahme wurde in Anweſenhelt von Ver⸗ 
lretern der Partei und Behörden ſowie der El⸗ 
tern paft durch Stammführer Heiden reſch 
Bann 664) vorgenommen. 29 Jungen und 
Mabel Teifteten das Treuegeföbnſs auf den 
Führer und wurden Sur den Stammführer 
durch Handschlag verpflichtet. Pg. Ohlen⸗ 
Vert als Vertreter des Kreisleiters gab den 
Verpflichteten warme Worte mit auf den neuen 
eg und ermahnte fie, ſtets seien eingedenk zu 
fein, daß fie als Jugend des Führers hier im 
umbrandeten Oſten des Reiches eine beſondere 
Aufgabe zu erfüllen hätten. Nämlſch die, ſich 
ihrer Unter und Brüder 1 zu erweilen 
den Worthegau beutfh zu erhalten und ſich 
durch Haltung und Charakter als deulſche Ju⸗ 
gend zu zeigen. Ortsgruppenleiter Buch⸗ 
mann 10650 die Feier mit einem dreifachen 
„Sſeg⸗Heil“ auf den Führer. 
Moc ker 
Dorſnachmittag der 58. und des BOM, 
2 E. Re. Im Vorjahre führte eine Wander⸗ 
N liter des Boch, bei den damals neuange⸗ 
Selten Wolhontendeuſſchen in Mocaer einen 
Dorfabenp durch. Die Eltern, die dieſe frohen 
Stunden miterleben, Hatten den Wünſch, die 
eigenen Kinder ſoweit zu jehen, um üßnliches 
volbringen zu können. Am tärtiten aber mar 
wohl At Wunsch bei den Jungen und Mä⸗ 
deln ſelbſt die damals gerade erſt von der 99. 
erfaht waren. Nach einem Halbjahr, das felt 
jener Zelt verfföffen ift, ſtand nun am vergan« 
genen Sonntaſnachmittag die geſamte Dorſſu⸗ 
end vor den Elſern und konnte nun ihrerjeits 
taunen entgegennehmen. der Gtammführer 
begrüßte die Erſchletenen, unter denen ſich 
Wehrmachtsangehörige det Amistommiflar und 
| Vertreter der Gendarmerie befanden. Er wies 
auf bie wertvolle Ersiehüngsarheit der HS. hin. 
Im fteten Wechſel folgten dann Lieder, die 
den Frühling ankündeten, Spfele, kurze Steg⸗ 
keiſſpiele — ſchlicht in Ihrem Aufbau und doch 
ſo packend in ihrem verborgenen Sinn. Immer 
wieder konnte man auf den Geſichſern der Uns 
weſenden ein Schmunzeln ſehen, wenn die Jun: 
gen und Mädel auf ter provſſorſſchen Bühne, 
ganz in ihre eigene Vorſtellungswelt hineinge⸗ 
taten, Gedanten in ihrer Alltagssprache außer, 
ten, dis bel einem wörtlich fetgelenten Splel 
nie 1155 Durchbruch kommen. Das jhönfte Er⸗ 
lebnis würd wohl allen, ob jung oder alf, 
„Schneewilſchen“ bleiben. Das Iehle Lied war 
verklungen und alle ſtimmien in das Abſchluß⸗ 
lled „Kein ſchöner Land“ ein, 


mt 


Seite 8 


Aufbauarbeit auf allen Gebieten gemährleiftet 


Eine Arbeitstagung der NSDAP, des Kreifes Lask / Enge Zulammenarbeit zioifchen Partei und Verwaltung 


B. Im Sitzungssaal des Landratsamtes in 

Pablanſce verjammelten 85 der Kreisftab und 
die Ortsgruppenleiter der NEDAB. des Krei⸗ 
ſes Lask zu einer Arbeitstagung, an der erſtma⸗ 
lig auch die Amtskommiſſare (Gemeindevor⸗ 
ſteher) des Kreſſes teilnahmen. 
„Die Verſammlung wurde von Kreisgeſchäfts⸗ 
führer Pg. Roeder eröffnet, In ihrem Mit⸗ 
telpuntt ſtand eine ziele und richtunggebende 
Rede des Krelsleiters und Landrats Pg. Todt, 
in der ex, rückbligend auf die im vergangenen 
Winter erreichten Arbeitsergebnilfe, die großen 
Aufgaben umriß, die der Politiſche Leiter in 
den kommenden Monaten zu bewältigen hat. 
Der Kreisleiter ſtreifte in eingehendem Bericht 
die wichtigſten Tütigleitsgebiete und gab feiner 
Genugtuung darüber Ausdruck, daß kroß der 
beſtehenden Schwierigkeiten, überall ſehr we⸗ 
ſentliche Fortſchritte verzeichnet werden konn⸗ 
ten, was nicht zuletzt der vorzüglich funktionſe⸗ 
renden Zusammenarbeit zwiſchen Partei und 
Verwaltung zu danken ſei. 

Vor allem war es möglich, die Parteiorga⸗ 
nifation weiter zu feſtigen und die interne Par⸗ 
teiarbeit merklich auszubauen. Der Redner 
erinnerte hier an die in den einzelnen Orts⸗ 
gruppen erfolgte Einführung von Sprech⸗ 
ſtun den, die der Herſtellung eines Kontaktes 
und der Vertiefung des Vertrauensverhältniſſes 
zwiſchen Partei und Bevölkerung dienen ſollen, 
und kam weiter auf feine ausgedehnten Bes 
ſichtigungsfahrten im Kreſſe zu ſpre⸗ 
chen, die 155 wertvollſte Einblicke in 
das praltiſche Leben der Ortsgrup⸗ 
pen, Zellen und Blöcke vermittel⸗ 
ten, Was er auf dieſen Fahrten feſtſtellen 
konnte, fei im großen und ganzen zufriebenſtel⸗ 


lend 5 155 und berechtige zu den beſten Hoffe 
nungen für die in der Jutunſt zu tätigenden 
Anſttengungen. 


In feinen weiteren, Ausführungen ſchilderte 
er die von Erfolg gekrönt geweſenen Bemühun⸗ 
gen zur Sicherung der Ernührungsgrundlage 
im Kreiſe und ging dann auf Arbeitsergebnſſſe 
kultureller Art über, wobei er die vor kurzem 
zuſtande gekommene Gründung des Stadt 
chors Babianice und die bevorſtehende 
Errichtung einer Städtiſchen Woltsmufits 
dhule in Pabianice hervorhob, Wie der Red⸗ 
ner weiter zur Kenntnis gab, ſind zur Förde⸗ 
zung der allgemeinen Aufbauarbelt im Kreſſe 
auf feine Veranlafſung als beratende Organe 
8 Arbeitsgemeinſchaften ins Leben 
gerufen worden, die unter der Leitung erfahre⸗ 
ner Sachtenner ſtehen und deren Aufgabe es ift, 


die auf den einzelnen Arbeitsgebleten erforder⸗ 
lichen Maßnahmen mit vorbereiten zu helfen, 
Es wurden gebildet: 

Eine Arbeitsgemeinſchaft zur 
des Handwerks und der 
im Kreiſe. Sie ſteht unter der 
Kreiswirljchaftsberaters 0 Subed. Ju 
ihren Aufgaben gehören: die Einſetzung küchti⸗ 
ger Handwerker in den Landſtätten, die Heran⸗ 
tehung deutſcher Handwerker, die Ausbildung 
ſehlenber Fachkräfte insbeſondere für die Bau⸗ 
wirtihaft, die Förderung des landwirtſchaftli⸗ 
chen Maſchinenbaues, die Errichtung von Werk⸗ 
ſtätten für landwirtſchaftliche Maſchinen in den 
Landſtätten, die Exſchließung neuer industrieller 
und handwerklicher Wirtiſchafts möglichkeiten 
eh Töpfereigewerbe, Pelztier⸗ 
zucht). 

Der zweiten Arbeitsgemeinfhaft, bie unter 
der Leitung des Kreisbauernſührers Bg. Sten⸗ 
zel ſteht, obliegen Fragen, die mit der För⸗ 
DENE der Landwirtimaft im Kreiſe 
in Verbindung ſtehen. Sie richtet ihr beſonde⸗ 
res Augenmerk uf die hauswirtſchaftliche Aus⸗ 
bildung der Jungbäuerinnen, auf die Schaffung 
von Arbeitserleichterungen für die Bäuerinnen, 
die Bildung dörflicher Arbeitsgemeinſchaften, 
die Einſetzüng von Hofberatern und Helfern, 
die Förderung eines verſtärkten Obſt⸗ und Ges 
milſeanbaus, die Intenſſplerung der f 
und den Ausbau der Nachbarſchaftshilfe. 

Eine weitere Arbeitsgemeinſchaft bejaht & 
mit der Pflege des Bolfstums,. ie 
hat Maßnahmen vorzubereiten, die mit ber 
Feierabendgeſtaltung, der Veranſtaltung von 
Dorfabenden, der Bildung von Laſenſpfelgrup⸗ 
en und Bauernhören im Zusammenhang 
ſtehen. Ihr Leiter iſt Hauptlehrer Kraut. 

Der Frage der fo notwendigen Verſchö⸗ 
nerung des Dorfbildes gelten die Ar 
heiten einer beſonderen unter der Leitung des 
Amtstommiſſars der Gemeinde Forka Pabla⸗ 
nicla, Pg, Enders, ſtehenden Arbeitsgemein⸗ 
5 Ihe Maßnahmen erftreden fi auf ben 

usbau von Mufterhöfen, die Säuberung der 
Dorfteiche, die Vermehrung des Baumbeſtan⸗ 
des auf dem flachen Lande, die Anpflanzung 
und Pflege lebendiger Hecken und die Inſtand⸗ 
ſetzung der Einfriedungen. 

Aüch für die W des Sports 
wurde eine beſondere Arbeitsgemeinſchaft ges 
kündet, Zu ihrem Aufgabenbereich gehört die 

chaffung von Bad» und Schwimmgelegenhef⸗ 
ten, die Einxichtung von Luft⸗ und Sonnen⸗ 
bädern, die Schaffung von Sport⸗ und Spiel ⸗ 


örderung 
ürtſchafk 
Leitung des 


Von Lindenau zum Wartheland 


Kleiner Ort deckt großen Gabentiſch für deutſche Umfiedler 


Von der ſüdthüringiſchen Kreisſtadt Hild⸗ 
burghaulen nach dem an der äußerſten Ede die⸗ 
es Kreises gelegenen kleinen Ort Lindenau 

nb es nur 90, Kilometer, aber immerhin. 
raucht man zwei Stunden Fahrzeit mit der 
Kleinbahn, um dieſen — 500 Seelen zählenden 
— Ort zu erreichen. So flein der Ort — 
ſongroß die Opferbereitihaft [ 
ner Einwohner. Hier ein Beſſpiel dafür: 

Vor einiger Zeit rief die Kreisfrauenſchafts⸗ 
20 05 Pk aufen zu einer Sammlung 
auf, die für im Warthegau eingeſetzte Umſiedler 
aus Wolhynien alle möglichen praktiſchen und 
nützlichen ai erbringen ſollte, Es ſollte bie» 
fen deulſchen Menſchen, die durch Jahrhunderte 
hindurch in fremdem Land ihr Deutſchtum bes 
wahrt hatten und mitten im eiſigſten Winter 


— 


Schöne Kleidchen 


im großen Treck die Hunderte von Kilometern 
10 Reiſe nach ihrer großdeulſchen Heimat zus 
rücklegten, geholfen werden, ihre neuen Wohn: 
und Arbeitsftätten ſchön und zweckmäßig here 
5 Die klelnſte und einfachfte Gabe fin: 
et dankbare Empfänger. 

Schweſter Elfe Zorn, die Ortsleiterin der 
Abteilung Grenzland Ausland der NS. Frauen. 
‘haft, hat ganze Arbeit geleiſtet, und die Frauen 
der Ortsgruppe Lindenau — übrigens eine ber 
jüngſten Fraſtenorganiſationen des Kreifes — 
haben gespendet und geopfert, daß es eine 
Freude ift, die vier großen Tiſche zu überblicken, 
auf denen alle Gaben aufgebaut ſind. Die Be⸗ 


ſtände eines kleinen n hat der Opfer⸗ 
mn der Dorfgemeinſchaft hier zuſammengetra⸗ 
en, jeder hat geopfert, feiner hat ſich verſchlof⸗ 
kr Wem es nicht Malk . war, mit Sachſpen⸗ 
en zu helfen, der legte bares Geld auf den 
Tiſch, und fo find pieſe großen Tiſche voll ge⸗ 
worden mit praktiſchen Geg: nden, die Sied⸗ 
lerfamilſen gut gebrauchen können. 
Haushaltsgeſchirre, Kinderſpielſachen, Män⸗ 
ner“ und Frauenwäſche, Kleider, Schuhe und 
Kinderwagen — es find ſehr oft Dinge von de⸗ 
nen man ſich in der heutigen Zeit nicht gern 
trennt und deren Hergabe wirklich ein Opfer 
bedeutet, weil fie niht vom Überfluß gegeben 


find, Nicht vergeſſen ſelen auch die vielen Ars 
beitsſtunden, die geleitet wurden, um aus al⸗ 
ten Kleidern und Wäſcheſtüicken ſchön gearbeir 


für Umfteblerfinder 
(Text und Foto: Hans Berger, Hildburghaufen) 


lele und faubere neue Teile zu fertigen. Go 
hängen an einer quer durch den Naum Delite 
ten Schnur Kinderkleidchen neben Kinderkleld⸗ 
chen, die tu ſrößten Teil aus älteren Sachen, 
die vielleicht don jahrelang im Kleiderſchran 
hingen, geſchueldert wurden. 5 
& darf dieſe kleine Lindenauer Schau, die 
die in der Krelsſtauenſchaftslektung 
ſefunden hat, als muſterhaft und bei⸗ 
pielgebend bezeichnet werden. Und wenn 
die Kiften mit den ſchönen Sachen im Warthe⸗ 
gau eintreffen, werden ſie dort künden von der 
Opferberellſchaft einer kleinen Dorfgemeinde 
im füdthürlngiſchen Kreſſe Hildburghausen. 


pläßen und bie Fe des Tennis- und 
Reilſports in Pablanice. Ihr Leiter iſt der 
Ausbilbungsleiter für den Kreis Lask, Pg. 
Fröhlich. 7 

Die würdige Unterbringung der Dienſtſtellen 
der Partei und der Verwaltung obliegt einer 
Arbeitsgemeinſchaft, deren Leiter der Kreis ⸗ 
amtsleiter für Kommunglpolitit, Pg. Stach e, 
iſt, zu den von ihr zu fördernden Maßnahmen 

ehört u. a. auch der Bau von Hltlerſugend⸗ 
eimen und kreiseigenen Jugendherbergen. 

Die an e zur Förde tung 
der Gefund Aae ſteht unter der 
Leitung des Amtsarztes . Seegelken. 
Ihre Maßnahmen erſtrecken ſich im einzelnen 
auf die Bekämpfung des Wohnungselends, die 
Einrichtung von Gefundheitsftationen in den 
Landſtädten, die Schaffung von Walderholungs⸗ 
stätten und die Verſorgung der Bevölkerung 
mit Vitamin C. 

Die letzte der acht Arbeitsgemeinſchaften hat 
die Erſchließung bes Kreiſes für das 
Wandern zur Aufgabe. Ihre Maßnahmen 
schließen dle Feſtſtellung, Kennzeichnung und 
den Ausbau ſchöner Wanderwege, den Bau 
kleiner, ſchmucker Erfriſchungshäuſer und die 
An gh des Wanderns überhaupt in ſich 
ein. Ihr Leiter iſt Studienrat Dengſcherz. 

Ein weiteres wichtiges Arbeſtsgeblet ergab 
ſich für Partei und Verwaltung durch die im 
Kreiſe erfolgte Einſetzung deutſcher Umſiedler, 
die in ihrer Mehrzahl aus Wolhynjen ſtammen. 
Auch hier iſt, wie der Kreisfeiter jeltitellte, 
eine gute Zuſammenarbeit zwiſchen Partei und 
Verwaltung zu verzeichnen geweſen, doch ent⸗ 
ſchloß man ſich ſchon im Dezember v. J. die 
unmittelbare Umſiedlerbetreuung der 
Partei zu übertragen, ein Weg, der, wie ſpä⸗ 
ter ergangene Anordnungen des Neichsfta: 
ſebterb zeigen, durchaus richtig war. 
fieblerbeireuung, deren Sachbearbeiter Pg. 
Elsner von der Kreisbauernſchaft iſt, klappt 
im großen und ganzen gut. Verantwortlich für 
die Betreuung iſt der jeweilige Ortsgruppen ⸗ 
leiter, der bafiir zu ſorgen hat, daß die in ſei⸗ 
nem Hoheitsgebiet eingejehlen Umfiebler zu 
ihrem Rechte kommen. Der Kreisleiter gab 
hier genaue Richtlinien, nach denen bei der 
Behandlung aller mit dem Leben und der Be⸗ 
treuung der Umfiebler zuſammenhängenden 
Fragen vorgegangen werden ſoll. 

Weiter beſchäftigte ſich der Redner ausführ« 
lich mit Fragen der Organifation, die vielfach 
infofern Schwierigkeiten begegnen, als nicht 
immer die erforderlichen Kräfte zur Verfügung 
ſtehen, die eine volle Befehung der einzelnen 
Organiſationen ermöglichen könnten. Von dies 
ſem Gedanken ausgehend, habe er ſich entichlofs 
jen, auf die Schaffung einer beſonderen Luft 
chuzorgankſatlon im Kreſſe in der 
Weiſe zu verzichten, daß die Partei auch die 
Aufgabe des Luftſchußes übernimmt, indem die 
Amisfeiter der einzelnen Ortsgruppen zugleich 
auch Amtsträger des Reichsluftſchutzbundes 
werden. Ebenſo werde beim Aufbau der Dorf⸗ 
feuerwehren auf Kräfte zurüggegriſſen werden 
miüffen, die bereits in den Formatſonen der 
Partei tätig find, 

Die Schlußausführungen des Kreisleiters 

alten verſchledenen Fragen, die die tägliche 
leinarbeit des Poliliſchen Leiters betreffen, 
Er berührte dabei noch beſonders die Notwen« 
digkeit der Propagierung des Verſſcherungswe⸗ 
ſens auf dem Lande und richtete an feine Mite 
arbeiter den Appell, immer und unter allen Um⸗ 
0 an ſich ſelöſt zu arbeiten und den an⸗ 
ern an Leiſtung und Haltung ein Vorbild zu 
jein. Denn nur To werde es ihnen möglich fein, 
ie ihnen geftellten Aufgaben zu 2 und 
in dem Geſamtprozeß der notwendigen reſtio⸗ 
fen Eindeutſchung des Landes erſprlehliche lt. 
arbeit zu leiſten. 

Am Ende der Tagung machte ſich der Krels⸗ 
geln tsführer, Pg. Roeder, zum Sprecher 
er Anweſenden, indem er dem Krelsleiter 
tete Einſatzbereſtſchaft und Wachſamkeſt feines 
Stabes verſicherte. 


Zauns a- Mola 


Kameradſchaftsabend des Poſtamtes 

ew. Am vergangenen Sonntag veranſtaltete 
das Poſtamt Zdunffa-Wola im „Feuerwehrfgal“ 
einen Kamerädſchaftsadend. Nach vielen Mor 
naten Nip ſchwerer Arbeit, jo führte 
Oberpoſtinſpettor Dr, Becker, der Leiter des 
Idunſta⸗Wolaet Poſtamtes, in feiner Begril⸗ 
hung aus, dürfen wir uns auch einmal zu froher 
Geſelligkeit zuſammenſinden. Er dankte den 
mit ihren Frauen erſchlenenen Mitarbeitern 
für, die in den vergangenen Monaten geleiftete 
Arbeit. Man werbe in Zukunft zwar noch mehr 
als bisher arbelten müffen, aber es werbe ohne 
Aae auch gelingen, in Zdunſta⸗Wola ein 
Poſtamt nach dem Muſter des Reiches aufzu ⸗ 
bauen. Er bat die Mitarbeiter, hier nun in 
fröhlicher Geſelligkeit die Kameradſchaft zu pfle⸗ 
gen, bie in der gemeinfamen Arbeit entitanden 
iſt. Das Streichquartett des NERK-Muflte 
zuges ſpielte 970 Tanz auf, dwoſſchendurch 
würde auch eifrig für das Kriegswinterhilfs⸗ 
5 Aelartmel! und zugunſten des Kriegs, 
WoW. ein Hoheitszeichen Man zelt, das [päter 
im Poſtamt ausgehängt wer u Jet Der Abend 
verlief in froher Geſelligteit bei Tanz und del⸗ 
terer Unterhaltung und trug ohne Aweifel dazu 
bei, die Kamerabſchaft innerhalb der Gefolge 
ſchaft des Poſtamtes Idunſta⸗Wola zu ftärken, 


— 


Rartoffeltörbe 


Ballontörbe und Kohlenfärbe verkauft 

guch in großen Mengen Komm. Verw. 

A. Eruftiohm, Lihmannſtadt, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße 4, Ruf 18071 
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Wirischaft der L. Z: 


2 22 
Bestimmun en zurDurchführun der Gewerbesteuer Kattomif, Künkteriihe Beranfat Jotungs, un Genefungefätte bieyen, ve 
tungen im deulſchen Oſten. Am 12. pril wird das Heim die erſten 40 Gäſt 
F 15 7 . April wird in der Gauhauptſtadt Kattowitz der nehmen. Das neue Heim iſt aus einem U 

Mit Erlaß vom 6, März 1941 (Keichsſteuer: die Einheitsbewertung eingereicht hat ( B. Bezirk Oberſchleſten im Reichsverband für torium für Nervenkranke entſtanden, nlederge 
blatt 41/223) hat der Reihsminijter der Finan-. Vermögenserklärung ufw,). Der Hilfswerk it Voltsmuflk fein diesjähriges Muſitfeſt beginnen. einen weit ufigen Park und bietet bei 5 
zen weitere Beſtimmüngen zur Durchführung nur in den Fällen neu zu ermitteln, in denen — Der Generalgonperneur hat in Krakau Mufnahmefähigteit von 80 Pezſonen auch ß 
der Gewerbeſteuer für die Rechnungsſahre 1940 die Abweichung des Sillsweris vom Einheitse eine ‚Zushellung 55 die die Bezeichnung legenheit zu Hellbudern und Kneipkuren. 
und 1941 veröffentlicht. Hiernach ſind die Be. wert auf Tatfachen beruht, die erſt nach der „Deuſſche Künſtler ſehen das Generalgouverne⸗ — Schwere Mordtat aufgefl 
ftimmungen des Erlaſſes des Reſchsmeniters Feſtſetzung des einheitlichen Gewerbefteuermehe ment“ trägt. Den polizeilichen Nachforſchungen ih es 
der Finanzen vom 20. Auguſt 1040. (RSIBL. beirags befannt geworden find und eine Ber — Lehrgänge für Frauen in Ober, gelungen, einen im Februar an der Frau Schlaget 
40/794 ff.) über die Kürzung für den zum Bes richtigungsveranlagung 17 907 fo beiſpiels⸗ 1 0085 In Kattowik, c $ f Mi 


E Mit Gene 
Ostgaue und Generatgguvernemen mich In 

fe 
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N 4 e. tes verübten Mord aufauflären.: 

telebsv lnrögen gehßrenben Orundbefh“ Towie weile, nan Te nuch heſſſezung bes Gewerbes chen Bieliy und Qubtinig ind Mies, (dm Auf dis i IDEEN! 
über die Ermittlung des Gewerbefapitals auch  fteuermefbetrags ergibt, a der Pflichtige ber n ein het worden. a acht 1 0 find asd la de U ne An 

für bie We f des ie ahrs al ſtimmte Wirtſchaftsgüter . Unrecht nicht dem bisher 19 Lehrerinnen tätig, die monatlich drei Pole ftand; mehrere junge Burſchen wild: Amtliche 
anzuwenden. e für die Ere Belriebsnermögen zugerechnet E bis vier Kurje durchführen. Die Zahl der Teile und 20 Jahren gehörten der Bande al. In 

mittlung des Gewrbeertrags iſt gemäß $ 10 Bei Unternehmen mit Betriebsftütten in nehmerinnen betrug im laufenden Jahr 3894. Beſit der Banditen befanden ſich jehs ist 

des Gewerbefteuergefehes das Kalenderjaht, den eingegliederten Oftgebieten und im ande. In den neu eingegliederten oberſchleſſchen Kre. Die geſtgenommenen geſtanden den Telher] Al 
das dem Ekhebungszeitraum (1. April Bis ken Reichsgebiel ohne Protektorat Böhmen und fen ſind ach Areissranenſchaftsleltungen und 


3 0 i i 0 A 5 ei i ei Getreid, 

während fir Ae riaR helden F awligien folgenden Wöllen. gu unter 90. e IGESTNH ahl HR Au lachen iiur Hande alter e = “= 
Zer des ſelden: gefähr itgliedern, die 3 er eine i 6 Ergän, 

Steuermehbetrags die Werhäftniffe zu Beginn Befindet ſich die Gefhäftsteitung im anderen e ga, Den Sub auf bie Mfeau angegeben ang Seaumber kn, 


A x . Dezember 1040, 
des Erhebungszeltraums maßgebend find ( ei 1 0 1 belä f ben. inbesba: 1 
928 Uf 2 ewe. eh. eingegliederten, Ofigebieten, fo muß der Hilfe» ftuben beläuft ſich auf 241 1. sbauernihaft 


i — Lebensmittelüberwachſehne ü 

= 5 = mert für bie Ermittlun bes Gewerbefapilals Graudenz. Schadenfeuer. In ber ches t. Auf ne ich Flerdch 
Hinsichtlich der Kürzung für den am 1. Jg. auch den Wert des Vermögens erfaffen, das den maligen polnifden ee ahtefedien Abel een dr Wie lung Fend ien 
nuar 1941 zum Betriebsvermögen gehö⸗ mene e im anderen Reichsgebiet ge entſtand ein Brand, der ſchnell um fü 70 fen in der Regierung des Generalgouf der gert 5 
senden, pie 9 rd e ann Su h, e und erft nach ameiftündigen energilcien CÖld« ments in Warſchan, auf der alte Aüſchniee eigen, Tomi 
bende, bie erbuungsmähig . Im anberen arbeiten tiquidiert werden konnte. Dem tatkräfe Gefunbheitsführung in dieſem Raum beßerarheitungs, We 
ven, folgenbes; Die bie nam 5 9 Mb: 1 BIT Neigen fo If für bie Grmitilung bes Ger  Sinen Eingreifen der Feuerwehr ift es auch zu wurden, berihtele Dr. Kleber vom Stile dur Seisiet 
, bem nad S 25, ber Dritten nerbanfen, ba fein größerer Sachſchaden en: chen Hyglene⸗ Institut über die Lebensmieeltstumsgugehötig 
an Stelle des ERBE ER Ren ers GewSt. maßgebenden Einheitswert des ge. fanden ift. Al n Heizen eines ſchadhaf. überwachung im Generglgonvernement. Bio, 5 
anaufeben, mit bem bie Mieiiafisgüter Für bie derlichen, dec der Mert n del dai . Siens bützele bie Branburfaie, rd das afin n allen Sagen über . Stisnaßmen ie 
gehen ap (Suchverleh Schere In 1100 Vermögens das ſich auf die in ben eingenlier Einwohner laufende Ledensmittelunterfihfhnng den auf 
bend der Wert für den Schluß des Wirtſcha . perten Oftgebieten gelegenen Betriebsitülten Worſchau. Das erfte Gefundheite gen in ftäbtifhen Unterfuchungsämtern bu werden. Sri 


e ß , Biol Ruf dena. 


i i N rn. taigouvernements, das aus Mitteln der Wil. deutung biefer Tätigfeit unterſtrichen. Als „ 
J 5 de ea genden Ane an ien e e e ee keln cler Sling ige worben i ig wurde 115 84e lbb wan der ii e de 
e Br On en alters ie ene Es wird ace ten n Generalgonnernemen 
bende können die Summe des Gewinns und rg 1941 war bie Erhebung der Lan nſunn: den deulſchen des Diſteitts Walſchäu als Er, achlel. 


N menfteuer zwingend für alle Gemeinden 
feen e e . ur in den einge, lieberten Oſtgebieten vorgeſchrie⸗ 
ſchrift des $ 9 Ziffer 1 Satz 1 GewStG. um den ben. Vom Rechnungsjahr 1941 ab kann die 


Teil des Öemerbeertrage kürzen, der auf den 5 Husfsuß aulammenteat, ber es wagte, Deulf Ar 
n ee 9 f Lohnfummenftewer neben der Gewerke Büchertiſch Ane  Aulamm Bi ae des Betreiben 


eteieblih genug. ft ach dem Gewerbeertrag und dem Ge 9 
fen Grindbeng, entfant, has I Die Heide beer erhoben weden wenn bie erte, „dere lee Aeg Ke, mu: Wiese b . Se lende ee SE 
iete für die jetbft betrfeblich genußten Grund- 1 i dt nie, Wider von Fri Lo meſch. Wärenreiteräßerlag, „ 1 
ut r e e geln Der ene; DE Ten die gel ehen bar Deb 20 e wesen J geen Welcher Fun dee Feb Grund ber 


„ Fallel aBilbernshöhe, 46 F., kart. 1,20 AM, 9 N 
ligen Grunbftiltsaufwenbungen zuzüglich der fähe für dle Nechnungsf Tee und bund e nat und fg Mile Sen en we e ul e an 
anteifigen Hinzurechnungen ($ 8 Gew.). Ihe 55 Pirat d Eee Act wen ls a Ghejtebatteur die Berliner Mlufttage des mer 
Die Boftenerungsprunbfagen des Nehnunge gen auf Grund der Ol Steugehiiſe Verordnung fie mit dem Ninde Ideral, wenn es ehe wie tze P eg an benin ren Js d ah 
jahrs 1941 find demnach grundjählich die gleie werven in Kürze beſondere Anwelſungen dur N B 


E wenn eo nicht ejfen will, wenn es ſich geltohen, hat 

chen wie bie bes Rechnungsjahr 1040. den Reichsminister der Finanzen ergehen. und wein es Thlafen TIL“ In einen 0 de cat und einen ut de daher und tor © 00 Die aum 
Der Ermittlung des Gemerbefapis 8. 1 Cie, der lieben Sule is Jim e ern umd oft Teinen Rat fucten, Der eas die aus RC 
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erbli it 2 . tiiher Schriſtlelter der Berliner Börfenzeitunßerarbeitungss 
e unde LE USE Deutsche Textilmaschinenindustrie Aude er, Antw erieberbuih, on den anch Die gert A ee A een n Tel acer e ee 
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teln. Die Betriebsgrundftüde (8 57 Meme Maſchinenverſorzung der eee eee eee en e e dofumentarifhen bert. Walter Kan 
werben bei der Ermittlung bes Silfswerts niht FT AR Tue Heidi merben Tl. Funk, Gin Seien (ie ln dagen l en Su, Want 5 n e 
Bee, De Shot Be d ene Deitrei, Kurz mieb In biejem Luc unts Sunend 1 cr nel cle en ten dach den geltende 
gemäg us 


ten. Da 8 8 Sole hmafdineninpufteie Tei eine nrunblähfige und Werdegang geftreift, um dann in tazen ein ranken. Verlag von F. P. Meter, Sub, 
er I. Gerordnung zur Einführung fteuerrehtr Veith nen eee Auerten fein, Wieten als Cpefsenatieue peilsin, Moihenurn oß ber Tauber, MERBER Die Anordnung 
licher Vorſchriſten in den eingegliederten Dfte gemeinihaft eralelt worden, die ſich mit den Pro. der Berliner ae leitung, als Pre bag als Kante d eg ei 10 vn Eh ft, 
ei // . et ana 
meine Feſeitel gun ber Einheitsmerte RN en gert emofhineninbus ben Augen bes Xejers erftehen Au las Be. Deftzeim der fie einmai mit naden Sinnen, gef, A} 
für die gewerblichen Betriebe auf den Ki huche auch hie Normung von Tertilwaren Mär, di uns no einmal eee, Ir, une, A e e Wing ebenen 
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mittlung des Hilfswerts von den Unterlagen fallen zumal bier wichtige Probleme der Wang T. November 1999, als der Dollarkurs 100 Millar. ſarbenſatten erungen derbanteit, . f. 
ausgegangen wirb, die der Steuerpflichtige Hr hazzten den ſtand, an einen Januar 1924, an dem der Di 


. a 7 
‚Angebote ali Zifleranzeigen 
werden nur dann weiterbeförbert, wenn ſich die Zu⸗ 
ſchriften direkt auf den Inhalt der Angebote und 
Geſuche beziehen. Maſſenauflieferungen in Form 


allgemeiner Geſchäftsempfehlungen werden zur Ver⸗ 
SEN mippräudhliger Benutzung unſeres Offerten⸗ 


dienſtes zurückgehalten. 
Rismannitädter Zeitung 
Unzeigen⸗Abteilung 


des Gelteiden 
* 


Schnelle Erleichtert gauge 


haltsverbände or 


für vom Stehen und 80 
überanſtrengte Fü 
Sheen dagen 


ne 
mübet brennen ld. Wr 0 


fie, ſchwellen fie an, apt 

fie übermäßig? Au Balken dee 
Ihnen Schwieſen und Waren erforde 
haut ‚dad Leben zurBedarfes N bie 


lenden permag, 
aber und be 


DROGERIE KEILICH 
Rudolf-Heß-Straße 52 


schrift 5/54 


Dann gibt te ein eon ) Wo 
1 15 a 1 1 95 e 
kung, ſchenkt und (dor e ba. 
Menfchengchoifendar.Cig.n la ee 
Ole 80 Ke Sal 
eine Shüffel mit 2 — 
wormem MWaffer, Pes ci Fs deren 
ige Flüffigteit entftcht? en geltende 
wenn Sie Ihre Füße di Polen, den g. 
Mal für 10-20 Mint 

dieſae belebende 2 

lauch haben, werd 


1 Derkäufe 
it len Gaſiſtatten und Hole 5 
eee Verlaufe eine Kredenz, zwei 


ie üdler deitu # Drahtmatzahen, 
bie wee ee eee 


ſonentraſtwagen Fiat Bid zu 
Sn fen. Senatnperbrauh 8 es 
10 L. Belihtigen Bufglinte 125 
im Hole rechts — Fernruf 100.90 


Druckſachen aller Art 


liefert ſchnell 
und ſauber 


Alellen⸗ 
Angebote 


rr —— 
bie Linderung fpür: 
lan au Glen Be 1 1 bie Druderel der ei Se Ta eine a 
2 , elſungen und € 
e bung ae 


täbter gel. 
tung einen 
überkaſchend 
guten Erſolg. 


Wlelſach ger 


men und Glechen vertl des Getreide 
mehr und mehr. Schtwie| Auf Grund d. 
Hornhaut werben erweſtreidemſeiſchaft v 
Dab dringt fef in die Poren der Haul ein und f 10 n Ver 
dae d an Sträftige, frifche Füße ſind dab, 9 40 über ı 


. 8 
Opel Lim. 3 bed. Bat dena, 


auch e . 
Hansa LIM. l.. 0 zu verksuten. 
Autoreparaturworkatatt Ed. Lot 


Eitzmannſtädter Zeitung 


Gejgäftsftunden täglih von 8-18 u. 16-18 Uhr 


ee det kleinen Mage. Zen eingegliedert 
207 . Saler gat 3,50) orte 
1557 Aidol hne, Tarpich, Jen neu SE, Kin en Sie 115 Ki N 
2 1 0 „ 5 
ELITRDYANILLE ae | Lihmann-Strahe, D, 


Air die Aber 
1 Mae Pal 
160 J on 


Großeinkaufsgesellschaft ".-,, 
Berteifer, Bera 
Litzmannstadt Be 


Der ſederzelt 
Ruf133-89 und 186-09 boden 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-8 || Anna aa bid ns, Großeinkaut Ltzmannstadt . 


c ggg fle w, irt le, — Katteegrogrösterei - 


EU TITLE EEETERIETRRERRIEERIKGEITLETELLITEITELITELIOTLRDTTITCEITTETTLTOTLRIITRITLLLUTRITTETTT 
Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten vom 17. März 1941 habe ich 


eme mich in Litzmannstadt ae 
e dienen. A 
ten 40 Gäfte 
aus einem 
entſtanden, 

> bietet bei 
zexſonen auch 
Kneipkuren. & 
taufgekl 
ungen iſt es 
an der Frau 
ufzuklären. 


niedergelassen, 


Schlageterstraße 25 


vereid'gsier Bücherrevisor wa 
Wirtschaflsireuhänder NSRB. 


Diplom-Kaufınann 


Hans-Walter Westram 


Diplom: Bücherrovisor 
Ruf 141.36 


eee N 


dwangsverſtelgerung 
Am Sonnabend, dem 5, 4, 11.80 Uhr, verſtelgere 
ich Mark⸗Meißen⸗Straße 17 zwangsweiſe öffenzlich 


meiſtöietend gegen Jofortige Bezahlung 


1 Kleiderſchrant. 2 Beltftellen, 1 Tisch. 
2 Stühle, 1 Kommode, din. Klchengeſchler u. a. m. 


Gottſchalt, Obergerſchtsvollzieher 
Fridericusſtraße 23 


Amtliche enannkmachungen 
der Stadtverwaltung Citymiannftodt 
Rr. 0 

0 Fend eng bon Rawag⸗Marmelade 


Die Sonderzutellung der Nawag⸗ Marmelade auf 


ununmmu nme 


das Konto 
ige ein 26jäht 
urſchen zroſſch 
sr 00 Ei 
fi ſeche Piſt 
en den feier 
hnung ein, Und 
iter zu, den 
abgegeben z 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung Ar. 7 
des Getrelbewietſchaftzverbandes Wartheland 
Vom 3, April 1941 
In enden zu meiner Anordnung Nr. 5 vom 
e 5 Samt 
alt Rt, 28. Dezember 1940, 
Lüberwahprhne iM Herund mit Auftinmung des Borfihenden 
ment, Auf der Hauptvereinigung der deulſchen Getreide und 
ig Geſundheſßuttermiſtelwitiſchaft Berlin folgendes an; 
Generafgout 
alle Abſchnit 
em Naum bi 
ber vom Size 
die Lebens 
kwernement. 
Städten über 


Der „ und bie Abgabe von Mablsczeugniſſen 
us Weizen, sowie daraus hergestellter Waren ai 
tarbeltungge., Vertefler. und Cinselhanbelsbetriehe, 
durch Selrlebsführer polnilher oder jübifher 
e geleſtet werden, wird unker⸗ 
igt. 
91 0 N en Können Run, ſoſern die Ver. 
gung der deulſchen Bevölkerung in 
ſemillelunterſiß adus den FE Kreishauernführet 
ungsämtern werben, Entſprechende Anträge find an bie 
aben bisher diſauernſchaſt zu richten, 
erſtrichen. Als ofen, den 8, April 1941, 


jelaje 


Hung ber au Der Borfheme band n Bucftabe . A 
Igouvernemen! bes Getteidewiriſchaftsverbander n. 15 . 4. * V. 
el. Die öffenttigen Dienfflunden fin 

1 0 hen age von 830 Uhr bie, 0 U 


gez. i. B.: Dippel 


Anordnung Nr. 8 
des Gelreidewirtihaftsverbanbes Wartheland 
Betr.; are ehungen der Mühlen 
om J. April 1941 


wagte, Deut 
Ahnung vorzulege 

eines fiche 
nde Mirtihaft 
1 


t Funk unem f 
wen Anſchuldigreldewirſſchaft und ber 0 0 
mänzendſter pollhafisverbände ordne ich mi 
die Berliner Auftrage des Porſißenden ber ieee 
mögen uno gd Getreide“ und Futlermiiktelwiriſcha e 
> zu dem Maſolgendes an; 
, Männer ber 
uber und Dr. 8. 
en. er n af ele bie aus Alge ader Weiden in ber 
letel hergeftelli worben find, dur 


kein zweiter 
des Mannes zu Hnitilichen 
m Vertrauen afvom 1. 10. 
ı Aufgaben, 
kraute. Das 


erreichen. der dem, 


nur den, ae 
5 Im lehten Blertelſahr 19, 


lt 
Ke e a) 


Kin ent! 

en id nur mit 

N 1 eee hafte erbander zufäffig. 
2 


Walter Kü , 
Zumiderhandlungen gegen die Anordnung werden 
en: Gele hiach den geltenden Beſtimmungen beſtraft. 
P. Peter, Inh, 8. 
e en Die, Ynortmung, ist mil. ofoliger Wirkung in 
haft 6 h 
Mn lnalsPnehe og Malen, den g. April dit, 
innen ei Der Bean 
nennt, des Gelreibewirlihaltoverbandes 
derzeichnunge Waribelaud 
e an. BE 51 
Adel Ri 
N Anordnung Rt. 9 
— des Gelreidewistihnfisuerbandes Warthelaud 


Betr: Mehlpflichtlager 
Bom g. Aprit 1941 


lei teri Auf Grund der Verordnung zur Ordnung ber Ge 
ſeſewiriſchaſt und der Sahung ber Fette perl. 


Haftsverbände ordne ich gemäß Anordnung file bay 
lkeldewirtſchaſtsſahr 1940/41 


1 und ag 
gte Sir üpfoerelnigung der beuiſchen Getreide 


er 
üllermihtelwiri aft Berlin folgendes an: 
1 


Schmersen Ihre J. 
Sind fie zu Ihn 
übel — brennen fi 
e, ſchwellen ſie an, 
übermäßig? 
gen Schwielen un 


Bret, anderen Backwaren ober 


5. Krit 1041 jeweils mindeſtens einen Voftat a 
Rahlerzeugniffen aus Roggen oder Weizen auf 
u halten, der für die; 


erarbeitun, 
jochen erforderlich % 


it. Für bie 
Monat end, 
der insgelamt vorrätig 
zu erfolgen, daß das 
den, und Weſzenthaßferzeugnafe dem tatfä 
etarbeitungsverhäftnis enifpriht. 


1 gibt ec ein bon, zochen im Januar 1941 maßgel 


el, das ſchnelle G., Die Aufteilun 
„ent und jagen enge set fo 
hengehoffenhat 
2.3 Chlöfel Seen 
Shüffel mit 2— 
nem Waffe, DIE eh, 
Sröffigteit ale 
Ele Ihre Füße di 


2. 
Zuwlderhandlungen gegen die Anordnung werde 
den geltenden Bestimmungen beſtraft. 


Poſen, den 8, April 1941. 


für 10-20 Mint Der Borfigende 
leſes belebende Z des Getreldewirt verbandes 
Wariheli 


aucht haben, wer! 
ie Linderung fürs 
er Gie ſſch ſehne 


gez. l. B. Dippel 


Anordnung Ar. 10 
dee Gelteldewirlschaltsverbandes Wartheland 


ber Hauf ein und f; 
ſriſche (Füße find. dab, 


ven. eingegkiebert, itgebieten (Reichsgeſetöl. Teil J. 

N 60 one | 10 e Bee Bears m 

ab in potbeten ugun en, Gelreides un uttermittelmitte Schlan eit 

"heute = denten Haft und bet de elle beim Delgsmatt.]] Geſunde 

ad nd 555 ee Derbant, viele dei Sonnen. 
jalter Polen folgendes en; 800 Keine eber 

die Uberlagern von Gelreide einfhlichtic, ſondern langlame, aberſſchere 

Hebie ‚nom e, e eee edi . ai 
de een fm en ing Sie a, Er DI Fee ker Bonbons un 


e dem Erzeuger in 
Fil 


rechnung gebracht werde 


aft 


yon dem Jeweils maß gehenden 


ſeugere . 0,20 je 1. ka 


borbenalten, 


4 
N Wirtun 
it In is nocbmung teitt mit vom 1, 4. 1041 


doll. 
Bofen, ven 28. März 101. 


1 — 
— 0 
Wartheland 
— — J. WG:. 
gez. Dippel 
| 


1 
\ 


been geſtellt 
tels. 


| Auf Grund der Verordnung zur Ordnung der Ge. 
der Getteibemirte 
Juſtimmung und im 
der 
lin 


1, 
(1) Die unmittelbare Leerung von Mahferzeug: 
ji andels« 


ich Mühlen an 


nk ſeit 1028 al 
elde geh ange, oder. Eingelhanbitsbeiziehe, Dazf, t 
urch 


10 
NW nuohrtidticer geneh 


vom 1. 7. 1940 — 

öl, S. 309 — (Aweiter Teil, utjhnitt u auf. 8) 
im Auftrage bes e 

un 


Ane Betriebe, die Mahlerzeugniffe aus Aang 
eher Weizen au a eig» 
ren verarbeiten, ſi verpflichtet, mit Wirkung vom 
Lager 

in den, nä ten 
jerehnung Diefes 

bad Leben yurBedarfes ist bie burfchnit liche eden 
u hallen. 
jerhältnis 


ach. 


der Ger) 


das Abholen, von Wetzeide durch den Käufer 
e e e Eruger mub 
jertaufaprels des Err 


ein Abzug gebracht werben. 
Der Jederzellige Widerküf diefer Anordnung bleibt 


Der Vorſigende 
des Gelreſbew ede 


waſſen ſeglicher Art 


zugeben. 

Jede [päter 
kann imachüng wi 
Wafſengeſezes vom 18, 3, 1099 beitra 

smannfiadt, ben 20.) Mürz 104 
er 


Galisien- und Rarewdel 


in der Zeit nom Bl. 


ſadt Kaliſch und in den Am 
Dobrzyee, Ei 

wohnenden wolbpniens, galiz 
Rüdwanderer durch. Die Erſaſſun, 
Dienſträumen der NSB+Kreisamisie 
Hermann⸗Göring⸗ Straße 11 


‚geführt, 
fin en nieht ‚ober 


Die 
hindert find, deren 


über folgendes wird Auskunft ve 

Namen, Alter und 

aller ne e 

und rbeitsftelle eines ſeden vo) 

Hienmitgltebes vor der Umfieblun 

geld Betriebe vor der 

gleſchen bie gane 
ir die Erfaffung I 

im 12 15 Beſitz befindfihen Umſiedl! 

Rüdfehrerausmeis, 

Vermögensliſte uf, 

vorzulegen. 

ex es perſaumt, ſich, N 

den, wird in die abihliehende 

nicht aufgenommen und kann damit, 


von allen 


5 E 
gez. Dietsih 4 


vormittags, in der Induftries und 
Aiman getmann,Göring⸗Str. 
ftatifindenben Verſammlung hiermit 
Es werben insbeſondere die Fr 
jungslage, die neuen Beſtimmungen 
ür Elfen und Stahl und das Prob! 
ung 
branche behandelt werben. 
Erſchelnen aller Mitglieder 
der Hauptgeſchä 
Fee der Badablei 
elhäftsführer der Bahadteilun 
Metallwaren, Waſſen und 


err L 0 


N 
MR 
Stellung nehmen werden. 


1 Kurt ® 


Auf 
kammer ſpricht am 
zaſtsprüfer Dr. Richter, Berlin, 
jema, Die Veranſtaflung findet ig, 


e der Inbuftei 
0 


Der Vortrag Ift kollenlos. 
Inbuftele und 


n Beirtoftelle 


Alle | jen und Polen, die im Beſiſſe von Jagd 
ind und feinen gültigen Ja: 

ſchein haben, fordere ich hiermit auf, ih Wa 

umgehend bei ihrem zuständigen Polizel⸗Reoſer ab 


gba nge biefer Ber 
tb nach den Strafbeſtimmungen des 


Er Boligelpräfivent 
Achtung, Nürwanderer! Wolhhnien- 


Der (, Anfteblungsftab, Städtiiher Einfah, führt 
März bis 5. Aprit 1941 die 
faflung an anfhliehender, Nachbetreuung aller in der 


und Rußderſ 
ten und narewdeutſchen 


tun, 
1. Zlnmer . 4, bunch 


feed Bertreter 
den nachſtehend 2 orten, geiten f 


Ridwandererausweisnummer 
uni 
herufställ 

und 
(mfieblung un! 


age: 
iaben die Umſtedler ſämtliche 


Einbiltgeringsurfünde, 
jamilienangehörigen 


u dieſer Erhebung zu mel 
Rückwandererkarlen 


gehen, die ihm als Rüdmwanderer zuftehen, 
Der Höhere 4 und Polizeiführer Warthe 


Oberſthempannfügrer 


Alle Einzelhändler 
der Fachgruppe Eiſenwaren, Elektro und Hausgerät 
find zu der am Sonnabend, dem 5. April 1041, 11 Uhr 


im der Ellenwaren, Haus“ und Küchengeräte, 


ührer der Fachgruppe Eiſenwaren, 
Eijen,, Stahl. und 
Munſtton, 
zu allen ſachtichen und überfachlichen Fiagen 
Wirſſchaltetammer Wariheland 


Unterabteilung Einzelhandel 
Bezirkeſteile Aßmännſtadt 


Vortrag über Reichsmark⸗ Eröffnungsbilanz 


nabend, dem 5. April, Wirt. 


16 bis 19 uhr im großen Sitzungssaal der 


1. 69 der toten Legensmitlelkarſen und Nr 2% 
der gelben Lebensmittelkarten wird hiermit rückgängig 
gemacht. 

Aus verkaufstechniſchen Gründen (Preisregelung) 
ift jeder Einlauf und Werfauf diefer Marmelade bis 
auf weiteres zu unterlaſſen. 

Ein Verkauf kann erſt nach erneuter deen 
durch das Ernährungs⸗ und Wiriſchaftsamt auf Grund 
einer Bekanntmachung erfolgen. 

Litzmannſtadt, den 8. April 1941, 
Der Oberblirgermeilter 
Ernährungs und Wirtschaftsamt 


Aberlragung einer 
Nenfiſtelle 
. auf Gewährung von Eheſtandsdarlehen, 
auf Erteilung der Genehmigung zur Annahme von 
Bel en dtn und u einmalige Kinder 
belhilſen (Sienlungstinderbeihilfen) werden nicht mehr 
Hermann⸗Göring⸗Straße 209, ſondern 
Melſterhausſtrahe 203, 
4. Stod, Zimmer Nr. 14, entgegengenommen. 
Litzmannſtadt, den g. April 1941. 
Der DOberblirgermeilter 
Fülrſorgeamt 


ten 
ft. 


ulſche! 


Nr. 107/41, 
Er 


tsbezirten 


wird in ben 


in Kalisch. 


lofexn diefe ver. 
10 0 ſich zu 


an den genann⸗ 

hr. 

langt: 

Berbienft 
en em * 

a mfah 


jetzt, des 


Do 25/4. Im Namen des Deulſchen 
Volles! 


Straſſache gegen 1. den Arbeiter Abraham Hen- 
deles, wohnhaft in Warka, Ring Nr. 26. geb, am 
24. g. 1908 in Warta 


. 


b. 
wegen Schleichhandels. 

„Das Amisgerſcht in Zdunſtg⸗Wola bat in der 
Sitzung vom 7 März 1941 für Recht erlannt; 
Der Angeklagte Hendeles wird wegen forlasfehten 
Betgehens nach 8 1 Ziff, 1 ver Verbrauchsregelungs⸗ 
ftrafverorbnumng dom 6, 4. 1940 zu 

1 — einem — 0 Gefängnis und zu 
300,— RK (dreihundert) e Gelpſtraſe 
herurtelft, en Stelle der Geldſtraſe tritt im Falle der 
Uneinbringlichteit für je 10, — % ein Tag Gefängnis. 
Jolgende beſchlagnahmis Waren werden eſnge⸗ 


ungspapiere, wie 
Drkarte, 


Rechten verfuftig 


inlafı 


onen; 
1. Stoff für einen Herrenanzug — grau, 

9 89 e en Serena Braungran geſreiſt, 
3 warz, 


1 

„ Stig Anzugsſtoff — braun, 

Bel a 5.1 Gtüd Auel — klau, 
(großer Saal). g. Stüg Schirzenttoff, 


eingeladen, 
agen der Werfor: 0 Stuck Bluſenſtoff — blau, 


„ wollene Herrenunterjaden 
lender Neihsfteliel 9, 5 Pfund verihiebenfarbige Wolle 
tem ber Preſspit. 10. 4 sum Stridgarn, 9 ) 


11. d¼ Pfund Garn — verſchledene Farben, 
12. 6 Baar e 

18, 2 Mädgenftridhofen, 

14. 86 Baar Socken. 

Die Verurteilung iſt auf ae des Angeklagten 
lunsthald 6 Wochen nach Kachtstraft des Urteils ein» 
mal in der Lihmangſtädler Zeitung zu veröffentlichen. 

Die Koſten des Verfahrens werden dem Angellag« 
ten Hendeles auferlegt, 


ift Pflicht, zumal 
Te, wie auch der 


err DENN Or 


Mit Genehmigung des Herrn Relchsſtatthalters in 
Poſen eröffne ich die 
Städtische Voltsmuſteſchule in Babianice, 
Anmeldeformulare können im Rathaus, Schloßz⸗ 
straße 1, abgeholt werden. 
Der k, Leiter der Städtiihen Wollsmuftihufe Va⸗ 


rauer 


e und Handels 


be obige] Art und zur Eninegennahme der Unmeldungen von 
z lm der Zeit von Seller [even Dienstag und Freitag en 400 Bis 
ammen. | 17.00 Ahr (eritmalig am 4, 4, 1041) im Naihaus, 
immer 10, zur Berfünung. 
zandelskammet Pablanice, den 1. April 1941. 
ihmannftabt Der Bürgermeister 


Herren Ober- u 
Sporthemden 


file Ste un 
Juwelier⸗ 


N 


inan 


Verlangt in allen 
Gaſiſtatten und 
Hotels die L. S. 
—ů — 


Schlucken. 2. Alleinderkau 
Frog Ernjt Krauſe, Rudolf, 
Heß Str. 60 


Ich aus N 
Inftitut „Bar 
Straße 49, 


men, fein Verkleben. ungiftig. Dauer 
3 Etunben, Seine, Reldäblgungen, 


& . ft JB 
Beten u len Aufrsgen 


Oſterfreude duech ſchäne Geschenke! 


In melnem bekannten Spezlalgeſchäft finden Sie 
eine reiche Auswahl ſchönet 


Oſtergeſchenke 


Karl Reich 


nd Ihre Lleben 
und Uhrengeſchäft 


nitadt, Rudolf - Heh⸗ Straße 2 


Kinderwagen, noch gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. Angebote une 
ter 1128 an die L. Zig. 21204 


An- und: Verkauf 


von Rundstühlen, Rund- 
strick Flachstriok-, Raschel- 
und Kettenstuhlmaschinen 


Nähmaschinen 


jeder Art, Appreturmaschi- 
nen, Ersatzteile für die ge- 
samte Wirkerel u. Strickerel 


Max Müller, Stuttgart 
Vorsteigstraße 10 Tel. 63146 


Bücherſchrank, gut erhalten, au 
kauſen geſucht. Angebote unter 
1129 an bie L. Zig. erbeten. 


Villa ober kleineres Wohnhaus 
zu laufen gefuht. Angebote uns 
er 1191 an die L. Zig. 21302 


e evtl, mit Wohn⸗ 
aus, zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 1132 an bie L. Zig. 21303 


Zigmannlläbter Altmaterials 
hanblung tauft Hänbig Witeifen, 
Lumpen, Papier, 

Mur unc Wird lolort abgeholt. 


Schreibmaschine in Ph Ju. A. Schmidl, Sr. ber & Armee 21 
ande zu kaufen geſucht, Ju mel⸗ Auf 144.80 
1 bei W. Wegner, Moltteſtr. 


SL, Ege Adofſ⸗Hitler⸗Straße 
im Schuhgeſchäft. 21209 


Biromaschinenreparatur 


A. Laufersweiler 


Mell Hitler Strafe &2 


Ruf 20826 


lattenſpieler (Bathephon), mög: 
ker ale N kaufen gefucht. 
Angebote unter 1093 an die L. Z. 


An an jan m m m mn m mu nn un an m mn mE 


Hausfrauen 
Nehmt 


Die fortſchrittliche Hausfrau kennt 
das uUmſtändliche Feueranmachen mit 
Kleinholz nicht mehr. Es gibt ja Lofx. 


Feueranmachen 
jetzt 


ohne Holz 


Aus der Hausbaltpadung nehmen Sie 
einige Lofig-Zünderbjen, 
legen fie auf den Roft, ſchütten bie 
Kohlen darum, zünden Lofix an und 
haben im Nu ein helles Feuer, ohne Holz 
verwenden zu müſſen. Lofix zündet alle 
Brennſtoffe zuverläſſig an und iſt in 
jedem Ofen, Herd oder Keſſel gleich gut 
verwendbar, Lofix iſtſauber verpackt wie 
jeder gängige Haushaltsartitel. 
Lofix erhalten Sie überall dort, wo Sie 
Ihr Brennmaterial einkaufen und in 
allen einfhlägigen Geſchaͤften. 
24 Big. koſtet die Hausbaltspackung. 
12- bis 20 mal können Sle damit Feuer 
anmachen —ſo ſparſam iſt Lofixl Lofix 
zündet im Nu helles Feuer ohne Holz. 


Lofix iſt geprüft und empfohlen von der 
Verſuchsſtelle für Hauswirtſchaft des 
Deutſchen Frauenwerks. 

— ——— 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT 
WALDENBURG-ALTWASSER/SCHLESIEN 


Rudolf Zipser, Konten. cob: un Einzelhandel, 
Por J. Rlttersigafe 40. Tele len- 2054 
Auslieferungslager Margareihenstraße 14, 
Talafon: 1189/7522. 


Allgemeine 


Lebensmittelgroßhandlung Eiuenesa 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. 


Gartenstraße 74 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 


Fernruf 180-28 


uerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Kaffeegroßrösterei 


Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Modernes Grosslager mit Gleisunschluss - Eigener grosser Fuhrpurk Rusche und zuverlüssige Belieferung! 


Tief betrübt bringen wir die traurige Nachricht, daß 
mein Innigſtgeliebter Gatte, mein guter Sohn, Schwle⸗ 
gerſohn, unſer Bruder, Onkel und Schwager 


Hermann Laufer 


am 1. April im Alter von 41 Jahren entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet heute, Freltag, den 4. April 1941, 
um 17,80 Uhr vom Mauſoleum in Pabianice aus ſtatt. 
Ole lleftrauernden Hinterbliebenen 

Pabianſce, den 4. April 1941 


Am 1. April verſtarb unſer Kamerad 


Otto Pfeiffer 


Zellenleiter der Ortsgruppe Eichenhaln 5 
Sein Andenten werden wir in Ehren halten. 
Die u ae findet heute um 14 11 vom Trauer⸗ 
hauſe aus auf dem dortigen Friedhoſe ſtall. 


Die Politiſchen Leiter: 
J. A.: Robert Heine 


Am 2. April d. J. farb im 72, Lebensſahre, unfere 
felten gute und liebevolle Mutter, Schwiegermutter und 
Großmütter 


Ralalie Klara Schröter 


geb. Mentzel. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 5. April, 
pünktlich 14 Uhr, von der Lelchenhalle des St. Johannis“ 
Krantenhauſes, Danziger Straße 186, aus auf dem 
alten evangeliſchen Frſedhoſe ſtalt. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Söhne, Töchter, 
Schwiegerkinder u. Enkelkinder. 


Am 1. April 1941 verſtarb nach ſchwerem Leiden 


Foſeph Barker 


Angeſtellter 
geb. am 17, 8, 1908 in Klementynow, Kr. Petritau 


Die Beerdigung findet am Af a dem 4. April 1941, 
um 16 Uhr, sul bem evange| ee Friedhof in 
hy Doly von ber Kapelle aus ftatt, 


In tiefer Trauer: 


Lothar Better, Sohn 
Wilh. u. Anna Thiele, Schwiegereltern. 


SCHROTT 
Die glüdlie Geburt ihres Stamm 1 METALLE 
halter zeigen in danfbarer Freude jede Utt u. Menge 
an tauft lündig 
Vihmannftädt, 


Frau Helene, geb, Ratzti | Schrott. und 


Armin Theodor Kretschmer [ asc so 
N uf 127.06. 
Lismannftabt, den 2. April 1041 


Leſt die 8. g. 


Adolf-Hitler-Straße Nr. 13 


Bei Oſtergeſchenken 
an Bücher denken 


Buchhandlung G. E. Ruppert 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 147 Ruf 126:65 


komm. Verw. der Fa. St. Nowak 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 165, Ruf 286-40 


Herren⸗ Oberbekleidung 


Woldemar Till 


Adolf-Hitler-Straße 165 Ruf 10654 


Strick- und Wirkwaren 
Sporthemden. 


Textilwaren 
O.Proppe & L. Hahn 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 97 Ruf 118-58 


Große Auswahl in schönen 
Frühjahrs- und Sommerstoffen 


| Geschmack. und geruchfroL 


Stroh — Heu 


mietwelse, sole 


Pressdraht 
sofort lieferbar 
HEINZ KLUGE 
= Posen 3, Martinstraße 33 


vierien Ruf 4955 
verkalkung 


hohen Blutdruck, Magen, Darm. 
störungen, _ Alterserscheinungen, 
Stoffwoohselbeschworden, 


Knoblauch-Beeren 
„Immer junger“ 
machen froh and frisch! 
Ale enthalt alle wirksamen 
Bostandteile des reinen un. 
verfälschten Knohlauchs in 
leicht Iöalicher, gut vor 

daulicher Form. 
Vorbeugend gegen: 
7 


Der elegante Herr 


Monatrpnkhhe 1. Die vornehme Dame 


Achten Sie auf die grün-weiße Packung! 


Zu haben in den 
Apotheken und Fachdrogerlen 


kaufen Ihre 
und Kurzwaren bei 


2 
ADOLF u 4 


e e noklnd.eran DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Buntenstrieh, rot 
Dachlaek, schwara, ret und grün 
Formen- und Schalungedl-Bmulslo: 


Daune 


Gſogou 


Aut 2 


Kein ungebeiztes Korn 
in den Boden 


Landbedarf Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasse 53 


Inhaber Philipp Wolff 


eee eee eee TER 


Ihre Gſtergeſchenke 


finden Sie 
in reicher Auswahl bei 


Kunstgewerbehaus Litzmannstadt 


Apolf⸗Hitler⸗Straße 78 


Litzmannstadt trinkt Weiss’es Wasser! 
Zum Osterteste die guten Getränke: 


Fruchtiimonade 
Drangeade 
Zitronenlimonade 
Himbeerbrause 
Kristall-Quell 


empfiehlt 


0. Weiss & Söhne 


Fabrik alkoholfreier Getränke 
Bier- und Essigniederlage 


Litzmannstadi, Osiseesir. 85, Ruf 207-88 


Fahrräder 
Bereifungen 
Fahrradteile 


an Wiederverkäufer ſofort lieferbar durch Firma 


Erwin Stibbe 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 130, Ruf 245⸗90 


Frische H EF E 


„Wola Krysztoporska" 
in altbekannter Güte sowie 
Dirschauer neue Spezialhefe 


stotn auf Lager 
HEFEGROSSHANDEL 


Viktor Frey und Co. 


itzmannslad, Marturgor Sr. 4. (Hstenar Str) 
Fernrut 227-87 


FILIALE: Hohenstalnor. gü. J  (Neustadstrade) 


KUCHENBLECHE 


Jenaer Glass 


Esshestenke Haushaltartikel Kristall 
LUCIE PATZER 


Meisterhausstrasse 209 Rur 245.93 


‚Drahns- Peöemappe" tür jede Pamilie! Auf 173-48 


eee nnen 


Fernruf 197. 
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